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Die ÖVP-Irdning-Donnersbachtal wünscht 
allen GemeindebürgerInnen

ein frohes Osterfest
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Name Funktion Vertreten in den Ausschüssen Für Sie erreichbar 

Dr. Anton
Hausleitner

1. Vize-
Bgm.

Raumordnung, Flächenwidmung (V), Personal, 
Finanzen, Infrastruktur, Bildung, Kultur, Vereine, 
Gesundheit, Soziales, Ortsentwicklung ,neue 
Technologien, 

 0664  / 91 68 60 3 

       a.hausleitner@gmx.at

MMag. Johannes

Zettler

Kassier
Personal, Finanzen, Infrastruktur (V), 
Feuerwehr, Zivilschutz , Bildung , Kultur u. 
Vereine,Handel u. Gewerbe, Raumordnung, Um-
weltschutz u. Abfallbewirtschaftung

      0676 / 70 76 07 3 

  johannes@zettler.co.at

Pauline 
Häusler

Vor-
stands-
mitglied

Soziales, Gesundheit (V), Bildung, Kultur, 
Partnergemeinde, Vereine, Landwirtschaft, Jagd, 
Gewässer, 

  0664 / 16 50 05 8  

  pauline.haeusler@gmx.at

Josef
Schiefer

GR
Bildung, Kultur, Vereine, Partnergem.  (V), 
Prüfungsausschuss, Jugend, Freizeit, Sport und 
Tourismus, Raumordnung, Flächenwidmung, 

  0664 / 455 74 03

   josefundmaria@a1.net

Annika
Seggl

GRtin
Prüfungsausschuss, Gesundheit, Soziales u. 
Familie, Ortsentwicklung u. neue Technologien, 
Wohn- u. Siedlungswesen

  06769767673
 

  annika.seggl@gmx.at

Christian
Hessenberger, 

MBA

GR
Jugend, Freizeit,Sport u. Tourismus (V), Prü-
fungsausschuss, Personal, Finanzen, Infrastruk-
tur, Handel, Gewerbe, 

   0664 / 84 93 21 5

  christian.hessenberger@grawe.at

Dr. Birgit
Heidinger

GRtin
Personal, Finanzen, Infrasturkutur, Landwirt-
schaft, Jagd, Gewässer, Umweltschutz, Abfallbe-
wirtschaftung,

  0650/5734731

  birgit.heidinger@raumberg-
gumpenstein.at

Reinhard
Gaigg

GR
Landwirtschaft, Jagd u. Gewässer (V), Prü-
fungsausschuss, Personal, Finanzen, Infrastruk-
tur, Raumordnung, Flächenwidmung, 

  0664 / 11 27 57 9 

  haus-gaigg@hotmail.com

Sarah
Dreier

GRtin
Gesundheit, Soziales Familie, Wohn- und. Sied-
lungswesen,  Jugend, Freizeit, Sport und Touris-
mus

 0664 / 56 54 74 2

  sarah.dreier@posteo.at 

DI Andreas
Zentner

GR Feuerwehr, Zivilschutz (V), Bildung, Kultur, 
Vereine, Ortsentwicklung, neue Technologien, 
Landwirtschaft, Jagd, Umweltschutz, Abfallbe-
wirtschaftung, Energien

  0664 /1226025
  andreas.zentner@raumberg-gum-

penstein.at

Christoph

 Zeiringer

GR Jugend, Freizeit, Sport, Tourismus, Handel, 
Gewerbe,Raumordnung, Flächenwidmung, 
Feuerwehr, Zivilschutz, Landwirtschaft, Jagd, 
Gewässer

  0660/3512113

  zeiringer.christoph@gmx.at

Alfred

Köhl
GR

Handel, Gewerbe, Betriebsansiedelungen(V), 
Ortsentwicklung, neue Technologien, Landwirt-
schaft, Jagd, Umweltschutz, Abfallbewirtschaf-
tung

    0676/9554000

   info@ak-erdbau.at

DI Alfred

Pöllinger-
Zierler

GR

Umweltschutz, Abfallbewirtschaftung, er-
neuerbare Energie (V), Feuerwehr, Zivilschutz, 
Prüfungsausschuss

 0660 / 28 98 08 4   

  alfred.poellinger@raumberg-                                                         
gumpenstein.at   

Dietmar

Manschefszki GR

Gesundheit, Soziales, Familie, Wohn- und Sied-
lungswesen sowie Jugend, Freizeit, Sport, Tourismus 
Feuerwehr, Zivilschutz und öffentliche Sicherheit

      0676/5503320

       maditz78@gmail.com

Ihre ÖVP-Gemeinderäte
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Ihr Volksbürgermeister

impressum Herausgeber: ÖVP Irdning-Donnersbachtal  |  Für den Inhalt verantwortlich:  Bgm. Herbert Gugganig, Herbert Gschweitl, Karl Langmann, 

Karl Kaltenegger, Elfriede Machherndl, Johannes Zettler, Gerhard Prenner

Layout, Satz: Josef Schiefer |  Auflage: 1800 Stk.

Erscheinungszeitraum: 4x jährlich  |  Redaktionsschluss für die  Sommerausgabe 15. Juni 2021 | Berichte an: josefundmaria@a1.net

Aktuelle Informationen für alle GemeindebürgerInnen über Politik, Vereinsleben, Sport, Wirtschaft und Kultur

Herbert Gugganig

Volksbürgermeister von

Irdning-Donnersbachtal

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Bevölkerung unserer 
Gemeinde Irdning-Donnersbachtal, liebe Jugend!

Sprechtage:   Dienstag von 8.30  bis 12.00  Uhr                     
                                oder nach vorheriger telefonischer  
                               Vereinbarung.

Telefon: 03682 / 2 24 20 

                 0676 / 8 42 42 02 15 
 

Email: herbert.gugganig@irdning.at

Seit über einem Jahr 
beschäftigt uns nun 
die Corona-Pandemie 

im täglichen Leben. Kaum 
jemand hätte sich zu Beginn 
der Pandemie gedacht, wie 
viele Herausforderungen 
dies alles im Laufe der Zeit 
mit sich bringen wird. 
Jetzt, mit dem erfolgten Impf-
start Anfang März, ist ein wei-
teres Kapitel angebrochen, 
das auch uns als Gemeinde 
mit in die Pflicht genommen 
hat. Der Impfplan sowie die 
Terminvergaben für die Imp-
fungen, werden gänzlich vom 
Land Steiermark koordiniert. 
Hier ist die Gemeinde, als di-
rekter Ansprechpartner für die 
Bevölkerung nur in unterstüt-
zender Rolle tätig.  
Besonders für unsere älteren 
Bürgerinnen und Bürger ist 
es in der Zeit des Internets, 
wo ohne Onlineanmeldungen 
kaum noch etwas funktioniert 

und Schriftverkehr per E-Mail 
an der Tagesordnung steht, 
besonders wichtig, einen An-
sprechpartner vor Ort zu ha-
ben.
Im Bürgerservice des Gemein-
deamts erhalten Sie weiterhin 
Hilfe, wenn Sie Unterstützung 
bei der Impfanmeldung brau-
chen und auch die notwendi-
gen Aufklärungsbögen können 
während der Amtszeiten abge-
holt werden. 
An dieser Stelle darf ich auch 
eine der unzähligen Vermutun-
gen rund um bereits geimpf-
te oder nicht geimpfte Per-
sonen aus dem Weg räumen. 
Ein Teil der Bevölkerung von 
Irdning-Donnersbachtal wur-
de laut Reihung des Landes 
Steiermark bereits bei ihren 
Hausärzten geimpft. Unsere 
Bewohner im Pflegezentrum 
wurden über Organisation des 
Sozialhilfeverbandes geimpft 
und ich freue mich darüber, 

dass unsere stark gefährdete 
Bevölkerungsgruppe nun end-
lich den angemessenen Schutz 
bekommen hat.   
Ich selbst habe bis zum heuti-
gen Tag keine Impfung erhal-
ten, aber auf Grund der bereits 
durchgemachten Infektion 
verfüge ich über einen hohen 
Antikörperwert im Blut, was 
laut Mediziner eine Impfung 
für einige Monate erübrigt.  
Ich hoffe, dass ich  mit dieser 
Klarstellung  die an mich he-
rangetragenen Gerüchte und 
Fragen entkräften konnte.

Tageszentrum für pfle-
gende Angehörige
Wie bereits in der letzten 
Ausgabe berichtet, gibt es 
seitens der Gemeinde große 
Bemühungen, ein Tageszent-
rum zur Entlastung  pflegen-
der Angehöriger in Irdning zu 
etablieren.

Die allgemein schwierige Si-
tuation im Pflegebereich und 
die damit verbundenen hohen 
Kosten schlagen sich auch auf 
das  Gemeindebudget nieder. 
Trotz der absolut schwierigen 
Situation soll aber das Betreu-
ungsangebot in unserer Ge-
meinde erweitert und ausge-
baut werden, damit wir die 
Möglichkeit haben,  pflegen-
de Angehörige zu entlasten, 
damit sie auf Grund von stän-
diger Überforderung  nicht 
selbst zum Pflegefall werden. 
Gerade Frauen leisten in der 
Pflege für Angehörige enor-
mes und es ist mir an dieser 
Stelle ein Bedürfnis,  im Na-
men der Gemeinde bzw. der 
Öffentlichkeit „DANKE“  zu 
sagen. 

Die konkrete Projektplanung 
ist bereits abgeschlossen und 
die erforderlichen Unterla-
gen wurden zeitgerecht mit 
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Einreichfrist per 26. Februar 
2021 an die Förderstelle Ab-
teilung 17 Landes- und Regi-
onalentwicklung des Landes 
Steiermark übermittelt.
Somit ist die Weiterführung 
des Projektes nun abhängig 
von der Förderstelle und es 
werden bei Zusage 100% der 
materiellen Investitionen Kos-
ten übernommen. 
Geplant ist die Adaptierung 
und Sanierung eines gemein-
deeigenen Objekts, hin zu ei-
nem behindertengerechten 
Gebäude mit 12 Betreuungs-
plätzen für pflegebedürftige 
Personen. Die Projektkosten 
belaufen sich auf € 1,4 Milli-
onen brutto.
Es erfolgt derzeit die Prüfung 
der Projektunterlagen und un-
sere  Marktgemeinde Irdning-
Donnersbachtal erwartet in 
der nächsten Zeit hoffentlich 
die  Zusage einer möglichen 
Förderung.

Eröffnungsbilanz
In der Gemeinderatssitzung 
am Montag, 15.03.2021 wur-
de die Eröffnungsbilanz der 
Marktgemeinde Irdning-Don-
nersbachtal für 2020 beschlos-
sen
Die Gemeinde musste 2020, 
wie bereits berichtet, die 
Buchführung im Rahmen der 
Haushaltsreform VRV 2015 
von der Kameralistik auf die 
Doppik umstellen.
Teil der Doppik ist die erst-
malige Eröffnungsbilanz. Hier-
für mussten sämtliche Ver-
mögenswerte (Grundstücke, 
Straßen, Brücken, Gebäude) 
sowie auch die Schulden der 
Gemeinde erfasst und bewer-
tet werden. Die Bewertungs-
richtlinien wurden diesbe-
züglich vom Land Steiermark 
vorgegeben.
Somit hat nun auch das Land 
erstmals eine Übersicht über 
sämtliche Vermögenswerte 

und Schulden des Landes 
Steiermark durch die erstell-
ten Eröffnungsbilanzen der 
Gemeinden.

Erwähnenswert und neu ist 
nun zum Beispiel, dass Rück-
stellungen gebildet werden, 
indem man wahrscheinliche, 
aber noch ungewisse Verbind-
lichkeiten darstellt. Die Ge-
meinde stellt beispielsweise 
Rückstellungen für nicht ver-
brauchte Urlaube oder Jubi-
läumsgelder dar. Die neuen 

Haushaltsregeln führen dazu, 
dass die Vermögenswerte und 
Schulden der Gemeinde nun 
genauer dargestellt werden 
müssen.

Jahrelange Planungs- 
und Projektarbeit im 
Sinne der Umwelt
Die Aufregung bezüglich der 
geplanten Großkläranlage für 
die Gemeinden des mittleren 
Ennstals in Niederöblarn hat 
sich nach Beantwortung zahl-
reicher Fragen durch das Land 
Steiermark hoffentlich gelegt. 
Die Behauptungen, die durch 
ein Mitglied unseres Gemein-
derates in den Raum gestellt   
wurden, konnten  durch die Ex-
perten des Landes Steiermark  
und durch ein Ziviltechniker-
büro der Firma TDC aus Graz 
allesamt widerlegt werden 
und haben sich als unrichtig 

herausgestellt. 
Die Forderung nach nahezu 15 
Jahren Planungs- und Projek-
tarbeit  „Zurück zum Start“  
wurde in der Gemeinderats-
sitzung am 15. März 2021 mit 
19 zu 2 Stimmen abgelehnt. 

Tourismusstrukturre-
form
Wie in den Medien berichtet, 
gibt es derzeit eine Umstruk-
turierung bei den Tourismus-
verbänden. Unsere Gemeinde 
als Mitglied von „Grimming-
Donnersbachtal“ verbleibt 

Vor 50 Jahren wurde die Kläranlage Irdning im Jahre 1971 eröffnet

              Südansicht des neu geplanten Tageszentrums                Bestehende Gebäude werden zum Teil abgerissen
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nach einigen Diskussionen 
beim Dachverband Schlad-
ming-Dachstein. Es gab dies-
bezüglich Redebedarf, da auch 
ein Anschluss beim „National-
park Gesäuse“ im Raum stand.
Die Strukturreform im steiri-
schen Tourismus wurde vom 
Land Steiermark „verordnet“. 
Derzeit gibt es 96 tätige Tou-
rismusverbände in der Stei-
ermark, welche durch die Re-
form aufgelöst und dann zu elf 
Erlebnisregionen umgewan-
delt, bzw. zusammengeschlos-
sen werden sollen. 
In allen geplanten Regionen 
hat man bereits den Prozess 
der Zusammenführung gestar-
tet. In Kraft treten wird die 
neue Struktur im steirischen 
Tourismus am 1. Oktober 2021.

Für unseren Bezirk Liezen 
bedeutet dies im Speziellen, 
dass es ab Anfang Oktober 
nur noch drei Erlebnisregionen 
geben wird, nämlich Schlad-
ming- Dachstein (hierzu zählt 
auch Irdning-Donnersbachtal), 
Ausseerland- Salzkammergut 
und Gesäuse.
Nach Aussage des Landes Stei-
ermark bleiben Außenstellen, 
sprich Tourismusbüros, sowie 
Arbeitsplätze gesichert. Da-
nach werden die neu konsti-
tuierten Kommissionen der 
Verbände  die weitere Vorge-
hensweise beschließen.

Biowärme unter neuer  
Führung
Sehr erfreut kann ich an die-
ser Stelle berichten, dass die 
Bäuerliche Biowärmegenos-
senschaft Irdning ihr 30-jäh-
riges Jubiläum feierte. 1990 
gründeten 18 Landwirte die 
bäuerliche Genossenschaft. 
2020 wurden 90 % der Raum-
wärme von Irdning und Raum-
berg seitens der Biowärme be-
reitgestellt- eine beachtliche 
Leistung. „Aus der Region-
für die Region“. Mit diesem 
Leitgedanken räume ich der 
bäuerlichen Biowärmege-
nossenschaft einen hohen 
Stellenwert als verlässlicher 
Wärmelieferant in unserer 
Gemeinde ein. Die Betriebs-
führung erfolgt auf bewährter 
Weise unter Berücksichtigung 
von Wirtschaftlichkeit, Um-
weltbewusstsein und Regiona-
lität, ein Konzept, das sich seit 
Jahren bewährt hat und mit 
Sicherheit noch viele weite-
re Jahrzehnte Vorbildwirkung 
haben wird.Die Zeit bringt  
jedoch auch immer Verände-
rungen mit sich, und  der lang-
jährige Geschäftsführer und 
Gründungsmitglied Walter 

Ruhdorfer wird sich nun in 
den Ruhestand begeben. Auf 
diesem Wege möchte ich dir, 
lieber Walter, für dein Enga-
gement und deinen Einsatz 
für die Biowärmegenossen-
schaft und in diesem Sinne 
auch für unsere Gemeinde 
auf das Herzlichste danken. 
Gleichzeitig wünsche ich sei-
nen Nachfolgern Heinz Neise 
und Christian Schiefer bei ih-
rem zukünftigen Wirken alles 
Gute.

25  Jahre Arzt
in Donnersbach
Ein besonderes Highlight spe-
ziell für den Ortsteil Donners-
bach stellt das 25-Jahr-Jubiläum 
zum Bestehen der Praxis von 
Dr. Albin Rünstler in Donners-
bach dar. Besonders jetzt, in 
diesen herausfordernden Zei-
ten, wird der hohe Stellenwert 
einer bürgernahen medizini-
schen Versorgung besonders 
deutlich. Der Ärztemangel im 
ländlichen Raum nimmt seit 
Jahren stark zu und ich bin aus 
diesem Grund im Besonderen 
froh und dankbar, dass wir nun 
schon eine so lange Zeit auf 
dich, lieber Albin,  als einen 

verlässlichen und volksnahen 
Allgemeinmediziner in unse-
rem Gemeindegebiet, vertrau-
en können.

Herzlichen 
Glückwunsch
Leider können auch heuer im 
Frühjahr unsere vierteljährli-
chen Geburtstagsgratulatio-
nen nicht in gewohnter Ma-
nier stattfinden. Ich wollte 
den Jubilaren und Jubilarin-
nen jedoch trotzdem auf eine 
angemessene Weise meine 
Glückwünsche aussprechen 
und daher  gab  es in dieser 
Ausnahmesituation wieder er-
satzweise persönliche Glück-
wunschschreiben in Papierfor-
mat, welche schon  bei Ihnen 
eingetroffen sein sollten.
Liebe Jubilarinnen und Jubi-
lare, geschätzte Bürgerinnen 
und Bürger, liebe Jugend ich 
wünsche Ihnen/Euch allen für 
das bevorstehende Osterfest 
alles Gute, viel Glück und Got-
tes Segen.

Gesundheit und beste Grüße!

Ihr Volksbürgermeister
Herbert Gugganig

Liebe “Donnersbachtaler“!
Wie bestimmt schon vie-
le wissen, neigt sich meine 
Zeit als Revierförster bei 
der ALWA Güter- und Ver-
mögensverwaltungs GmbH 
dem Ende zu.
In diesen schwierigen Zeiten, 
bedingt durch die CORONA 

Pandemie, ist es mir leider 
nicht möglich, mich bei all je-
nen, mit denen ich in den letz-
ten Jahren viel zu tun hatte, 
persönlich zu verabschieden.

So möchte ich auf diesem 
Wege für die spannenden, 
arbeitsintensiven, aber auch 

sehr schönen Jahre und die 
gute Zusammenarbeit einfach 
„DANKE“ sagen.

Mit freundlichen Grüßen und 
bleibt gesund!
Revierförster 

Ing. Peter Planitzer

TEAM 
Hessenberger-Köberl-Reichenpfader 

Die Versicherung auf Ihrer Seite.

Ihre Berater in Versicherungs- und Finanzierungsangelegenheiten

0664/20 83 4590664/84 93 215 0650/47 00 790
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Die Pandemie betrifft 
jeden – den einen 
mehr, den anderen 

weniger. Unsere Touristiker 
und Gastwirte sind beson-
ders betroffen. Das gesamte 
Wintergeschäft ist ausgefal-
len, seit November sind alle 
Gasthäuser und Beherber-
gungsbetriebe geschlossen. 
Einige Wirte bieten Essens-

abholung an. Florian Leitner 
vom Gasthof Leitner in Don-
nersbach hat sich mit seinem 
Team etwas Besonderes ein-
fallen lassen und hat sich mit 
seinem Backhendl-Drive-In 
ganz klar spezialisiert. Der 
Erfolg gibt ihnen recht: jedes 
Wochenende geht’s rund im 
Donnersbacher Drive-In. Ebenfalls eine schwierige Zeit 

durchlebt gerade Susanne 
Spatzeck mit Ihrem Team vom 
„Frisör am Platz’l“ in Donners-
bach. Zusperren – Aufsperren 
– Zusperren – und jetzt Zutritt 
nur mit aktuellem Corona Test. 
Die Stammkunden halten brav 
die Treue, aber ein deutlicher 
Umsatzrückgang ist trotzdem 
merkbar. Die Damen helfen je-
derzeit gerne, um die Corona-
Frisur, den steifen Rücken oder 
die ungepflegten Füße wieder 
auf Vordermann zu bringen 
(FRISEUR-KOSMETIK-MAS-
SAGE-FUSSPFLEGE!). 

Immer geöffnet und immer 
für unsere Bevölkerung da 
war und ist unsere Bäckerei 
& Sparmarkt Dankelmayr in 
Donnersbach. In der Bäcke-
rei ist das sonst so starke Ge-
schäft in der Wintersaison na-
türlich um einiges schwächer 

ausgefallen. Das Arbeiten mit 
der Maske – nun schon seit 
Monaten – strengt zusätzlich 
an. Trotzdem ist das Team 
rund um die Chefleute Erika 
& Hannes immer gut gelaunt 
und hilft uns bei unseren täg-
lichen Besorgungen. 

Der Nahversorger fürs Geld 
ist die Raiffeisenbank in Don-
nersbach. Andrea, Annika 
und Klaus helfen jederzeit 
gerne weiter. Hinterm Schal-
ter – dank Plexiglas – ohne, 
bei der Beratung mit Maske. 
Auch hier gab es Corona be-
dingt einiges an Mehrarbeit. 
Unternehmer, denen unver-
schuldet ein Großteil Ihres 

MMag. Johannes Zettler

Gemeindekassier (ÖVP)
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Frohe Ostern
Am 15. März hat der Gemeinderat den Rechnungs-
abschluss 2020 einstimmig genehmigt. 
Es war dies der 1. Rechnungsabschluss nach den neu-
en Richtlinien der VRV 2015. Nach diesen Vorgaben 
bilanzieren Gemeinden nun ähnlich wie Unterneh-
men. Trotz der negativen Vorzeichen -bedingt durch 
die Corona Pandemie - ist es uns gelungen, im Er-
gebnishaushalt (vergleichbar mit der Gewinn- und 
Verlustrechnung eines Unternehmens) ein positives 
Ergebnis zu erwirtschaften. Die Anstrengungen gelten 
aktuell nun aber dem Jahr 2021. In diesem Jahr wer-
den wir die negativen wirtschaftlichen Auswirkungen 
der Pandemie noch stärker zu spüren bekommen als 
bereits 2020. 
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Lange Zeit mussten wir 
zur Kenntnis nehmen, 
dass der ländliche Raum 

an Attraktivität verliert und 
die Landflucht scheinbar 
nicht zu stoppen ist. Als eine 
Randerscheinung der Pande-
mie beobachten wir derzeit, 

dass sich diese Entwicklung 
einschleift und phasenweise 
sogar umkehrt. 
Der ländliche Raum wurde 
auch in der Vergangenheit 
schon intensiv gefördert. Bei 
der Verwendung der Gelder 
wurde nicht immer hinter-
fragt, welche Wirkungen lang-
fristig damit erzielt werden 
können. So sehr wir uns auch 
über Fuß-, Wasser- oder Wald-
wanderwege, über Leitsyste-
me, Naturparks, Kulinarikan-
gebote und schöne Dorfkerne 
in „Schlafgemeinden“ erfreu-
en, bedarf es einer kritischen 
Auseinandersetzung, um nicht 
riesige regionale Museums-
landschaften zu fördern, für 

die es keine Einwohner mehr 
gibt, weil die notwendigen Ar-
beitsplätze fehlen!
Derzeit müssen in Österreich 
rund zwei Millionen Menschen 
täglich in die Ballungsräume 
einpendeln. Sie würden aber 
sehr viel lieber dort arbeiten, 
wo sie auch ihren Lebensmit-
telpunkt haben. Eine erfolg-
reiche ländliche Entwicklung 
bedeutet daher Erhöhung 
der Gründungsintensität, 
die Schaffung von kreativen 
unternehmerischen Milieus 
mit der Ansiedelung von pas-
senden Betrieben. Dass es 
dafür eines nachhaltigen Flä-
chenmanagements und des 

Breitbandausbaus bedarf, ist 
selbstredend!
Will man den ländlichen Raum 
als attraktiven Lebensraum 
stärken, ist damit zwangs-
läufig die zielgerichtete För-
derung der wirtschaftlichen 
Entwicklung verbunden. Mit 
jedem zusätzlichen Arbeits-
platz ist nicht nur die Stärkung 
der Standortgemeinde, son-
dern die der gesamten Region 
verbunden! Das macht Sinn 
für den ländlichen Raum selbst 
und mildert auch den Druck 
von städtischen Agglomera-
tionen. 

Ich wünsche allen ein 
gesegnetes Osterfest
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Gasthof  Grabenwirt
Falkenburg 7, 8952 Irdning, 

Wir wünschen Euch ein sonniges, glückliches und gesundes Osterfest, 
Wir hoffen, Euch bald wieder als Gast in unserem 

Restaurant begrüßen zu können

Tischreservierung erbeten unter Tel: 03682/22496

Dr. Anton Hausleitner

1. Vizebürgermeister 
(ÖVP) Ausschussvorsit-

zender von Raumordnung 
und Planung

Sinnvolle und erfolgreiche „Ländliche Entwicklung“

Auf Ihren Besuch freuen sich Tünde, 
Gabor und das Grabenwirtteam

Geschäftes weggebrochen 
ist, oder Häuslbauer, die 
durch Kurzarbeit oder Ar-
beitslosigkeit einen Teil des 
Einkommens verloren haben, 

brauchen unbürokratische 
Zwischenfinanzierungen oder 
Kreditstundungen. 

Allen gemeinsam ist die Hoff-
nung, dass die Normalität bald 
wieder Einzug hält, die Aus-
sicht, dass die Impfungen bald 
wirksam werden und alle Be-
triebe wieder wie gewohnt öff-
nen können. Auch der für uns 
so wichtige Tourismus hat gute 
Chancen auf einen fulminan-
ten Start – wenn es dann end-
lich wieder Öffnungsschritte 

gibt. Die Menschen wollen 
wieder raus aus den eigenen 
vier Wänden und möchten 
gerne Urlaub machen. 
Ostern steht vor der Tür, der 
höchste Feiertag der katholi-
schen Kirche. Christen auf der 
ganzen Welt feiern zu Ostern 
die Auferstehung Jesu von 
den Toten. Das spendet allen 
Christen Hoffnung auf das 
ewige Leben. So wird Ostern 
auch als das Fest der Hoffnung 
bezeichnet und verstanden. 
Hoffen wir also, dass wir diese 

sonderbare Zeit mit all den un-
liebsamen Ein- und Beschrän-
kungen bald hinter uns lassen 
können. 

„Wer Ostern kennt, kann nicht 
verzweifeln.” - Dietrich Bon-
hoeffer

Ein frohes Osterfest im 
Kreise der Familie (soweit 

möglich) wünscht Euch 

Gemeindekassier 
MMag. Johannes Zettler
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Seit mittlerweile einem 
Jahr leben wir mit Co-
rona und dieses Virus 

hat in unserem persönli-
chen Umfeld, aber auch im 
Arbeits-/Schulalltag einiges 
verändert: „Homeoffice“ und 
„Homeschooling“ haben Ein-
zug gehalten und viele von 
uns „zoomen“, „webexen“ 
und „skypen“ unzählige Stun-
den ihrer Arbeitszeit. Laut 
einer aktuellen OGM-Studie 
im Auftrag des Arbeitsmi-
nisteriums wechselten durch 
die Pandemie 1,5 Mio. Öster-
reicherInnen ins Homeoffice.
Diese Arbeitsform zieht so-
wohl positive als auch nega-
tive Aspekte nach sich und 
es stellt sich rasch die Frage: 
„Fluch oder Segen?!“ Men-
schen können dank diverser 
Online-Tools selbst auf globa-
ler Ebene rasch, unkompliziert 

und hocheffektiv miteinander 
in Kontakt treten, ohne ei-
nen Büro-/Ortswechsel bzw. 
einer Reisetätigkeit vorneh-
men zu müssen. Gleichzeitig 
„prasselt“ bei drei, vier und 
mehr Sitzungsterminen pro 
Tag auf ArbeitnehmerInnen 
eine enorme Informationsflut 
ein, welche vom Arbeitspen-
sum und der nachfolgenden 
Priorisierung nach Dringlich-
keiten erst bewältigt werden 
muss. Dennoch berichten viele 
ArbeitnehmerInnen auch da-
von, dass sie zu Hause infolge 
fehlender Ablenkung deutlich 
produktiver und effizienter ar-
beiten könnten. Zudem ent-
fällt der tägliche Arbeitsweg, 
was wiederum der Umwelt 
sehr zugutekommt.
Wer Kinder hat, die im ver-
gangenen Schuljahr die über-
wiegende Zeit im „Distance 
Learning“ zu Hause verbracht 
haben, steht neben einer star-
ken Internetauslastung vor ei-
ner großen Doppelbelastung: 
Wie sind Kind und Beruf zur 
selben Zeit unter einem Dach 
oder im Extremfall bei Arbeits-
verrichtung am angestammten 
Arbeitsort (bei fehlender Mög-
lichkeit zum Homeoffice bzw. 
in systemrelevanten Berufen) 
miteinander zu vereinbaren? 
Diese und viele andere Fra-
gen von ArbeitnehmerInnen 

sind sehr ernst zu nehmen und 
– auch aus rechtlicher Sicht 
–noch nicht hinreichend ge-
klärt.
Aus den bisherigen Erfahrun-
gen lässt sich jedenfalls sagen, 
dass Homeoffice einerseits 
viele Möglichkeiten und Wege 
eröffnet, gleichzeitig aber 
enorme Anpassungsfähigkeit 
und Selbstdisziplin erfordert. 
Hat man am Dienstort klar ge-
regelte Arbeits- und Pausen-
zeiten, so obliegt diese Eintei-
lung zu Hause weitestgehend 
(vereinbarte Kernzeiten ausge-
nommen) der/dem Arbeitneh-
merIn. Diese freie Zeiteintei-
lung bietet viele gestalterische 
Möglichkeiten, gleichzeitig 
beginnen aber Arbeits- und 
Freizeit oftmals auch zu ver-
schwimmen und es stellt sich 
mitunter ein Gefühl des Nicht-
Abschalten-Könnens ein. Hier 
ist es wichtig, zeitliche – und 
wo möglich – auch räumliche 
Grenzen zu stecken, um im 
Eigenheim das private Umfeld 
vom Arbeitsplatz zu trennen. 
Zusätzlich fehlen im Homeof-
fice der direkte Kontakt zu Kol-
legInnen und damit verbun-
dener fachlicher wie sozialer 
Austausch. Vorgesetzte wie 
auch MitarbeiterInnen sind in 
ihrer Arbeitsweise verstärkt 
gefordert, neue Kommuni-
kationskanäle als das direkte 

persönliche Gespräch zu su-
chen und diese Kanäle auch 
laufend offen zu halten und 
zu bedienen.  
Auf Basis von Arbeitnehmer-
befragungen zeigt sich auch, 
dass die Verbindung und Ver-
bundenheit zum Betrieb und 
der Kollegenschaft im Home-
office mitunter verloren ge-
hen. Vor diesem Hintergrund 
ist eine gänzliche Verrich-
tung der Arbeitstätigkeit im 
Homeoffice nach der Coro-
na-Pandemie wahrscheinlich 
nicht zielführend. Ob und wie 
Homeoffice als künftiges Ar-
beitsmodell nach der Pande-
mie dauerhaft und mit Blick 
auf mehr Flexibilisierung und 
Modernisierung der Arbeits-
welt vor dem Hintergrund ei-
nes digitalen Zeitalters etab-
liert werden kann und ob dies 
letztlich auch wechselweise 
förderlich für ArbeitgeberIn 
und ArbeitnehmerIn sein 
kann, bleibt im Einzelfall ab-
zuwägen und zu vereinbaren. 
Dennoch ist festzuhalten, dass 
uns die Krise bei all den auf-
getretenen Entbehrungen und 
vielfältigen Problemen teilwei-
se auch neue Wege und Chan-
cen aufgezeigt hat, die es zu 
nutzen gilt. In diesem Sinne: 
Bleiben Sie gesund und ver-
suchen wir das Beste daraus 
zu machen!

Dr. Birgit Heidinger

Gemeinderätin (ÖVP)

Wissenschaftlerin und 
Personalvertreterin an der 
HBLFA Raumberg-Gum-

penstein

Homeoffice - Fluch oder Segen
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Der zuständige Ko-
ordinator und                        
Schladming -Dach-

stein Geschäftsführer Ma-
thias Schattleitner berichtete 
in einer Kommissionssitzung 
des Tourismusverbandes 
vom 25. Februar 2021 über 
die Entwicklungen der Som-
mer- und Wintersaison 2020 
sowie den aktuellen Status 
der steirischen Tourismus-
Strukturreform, den ich hier 
zusammengefasst wiederge-

ben werde.  
Das erste Quartal 2020 nahm 
anfangs noch eine gute Ent-
wicklung. Aufgrund von Co-
rona musste die Wintersaison 
allerdings leider trotzdem mit 
einem Minus abgeschlossen 
werden. Der Sommer war mit 
einem Plus von 31% sehr zu-
friedenstellend und lässt uns 
positiv in die nächste Saison 
blicken. 
Ein besonderes Augenmerk 
wird auf die Tourismusreform 
gelegt, an welcher beständig 
gearbeitet wird. Diesbezüglich 
gibt es bereits einen klaren 
Strukturfahrplan.  
Bis Oktober 2021 werden die 
96 steirischen Tourismusver-
bände und die Regionalver-
bände zu 11 neuen großen 
Tourismusverbänden - so-
genannten Erlebnisregionen 
- zusammengefasst, um Res-
sourcen und Budgets zu bün-
deln und um den Tourismus in 
der Steiermark besser für die 

kommenden Herausforderun-
gen zu rüsten.
Für die Region Schladming-
Dachstein ist ein Tourismus-
verband vorgesehen, der 
neben dem Regionalverband 
Schladming-Dachstein auch 
die bisherigen 7 Verbände 
Schladming, Ramsau, Haus-
Aich-Gössenberg, Gröbmin-
ger Land, Naturpark Sölktä-
ler, Öblarn-Niederöblarn und 
Grimming-Donnersbachtal der 
Tourismusregion Schladming-
Dachstein zusammenfasst und 
künftig auch Stainach-Pürgg 
miteinbezieht. Der neue Ver-
band umfasst somit ab 1. Okto-
ber 2021 ca. 4.000 Mitglieder 
(Tourismusinteressenten) in 13 
Gemeinden im oberen Enn-
stal. (Quelle:  https://www.
schladming-dachstein.at)
Die zuständige Tourismus-
kommission wird aus 12 In-
teressenten-Vertretern be-
stehen. Zusätzlich gibt es 
ein Gremium mit allen 13 

Standortbürgermeistern bzw. 
deren Vertretern. 
Die Schladming-Dachstein 
Tourismusmarketing GmbH 
bleibt auch nach der Struktur-
reform als operative Einheit für 
den neuen Tourismusverband 
Schladming-Dachstein beste-
hen. Am 30. September 2021 
werden alle Tourismusverbän-
de von Schladming-Dachstein 
sowie der Tourismusverband 
Stainach-Pürgg aufgelöst. Mit 
01. Oktober 2021 übernimmt 
der neue Tourismusverband 
Schladming-Dachstein die Ge-
samtrechtsnachfolge. Nach 
Wien und dem Ötztal ist der 
neue Verband der drittgrößte 

Wir sind zuversichtlich, die mit 
dem neuen Projekt einherge-
henden Herausforderungen, 
bestmöglich zu meistern.

Christian Hessenberger 
MBA

Gemeinderat (ÖVP)

Jugend, Freizeit, Sport und 
Tourismus

Neues aus der Tourismusregion 

Im ehemaligen Bezirks-
gericht in Irdning eröff-
net die schon seit einigen 

Jahren im Ennstal lebende 
Zahnärztin Frau Dr. med. 
dent. Madeleine Åslund im 
Mai 2021 eine zahnärztliche 
Wahlarztpraxis.

In den neu gestalteten Ordi-
nationsräumen nehmen sich 
Frau Dr. Madeleine Åslund 
und ihr Team Zeit für ihre Pa-
tientInnen und bieten eine 
hochwertige Zahnmedizin in 
entspannter Atmosphäre an.

Ihre Zahnheilkunde basiert auf 
langjähriger und internationa-
ler Erfahrung

mit Ausbildungsstationen
an der Heinrich – Heine -
Universität Düsseldorf, Uni-
versity College London und 
Zahnmedizinische Klinken 
Bern. Ergänzend  zur gesam-
ten Zahnheilkunde ist sie auch 
Spezialistin für Parodontitis-
behandlungen und Implan-
tate.

Die moderne Ausstattung 
der Ordination ermöglicht 
eine fundierte Diagnostik 
und Planung mit digitalem 
3D Röntgen.
Die Behandlungsschwerpunk-
te sind:
• Hochqualitativer Zahn-

erhalt (weiße Füllungen, 
keramische Veneers, In-
lays,  Kronen und Brü-
cken)

• Gesamtkonzepte zur Sa-
nierung/ Zahnersatz

• Parodontitisbehandlung 
und Prophylaxe/ Zahn-
reinigung

• Zahnputzschule für Kin-
der und Jugendliche

• Zahnimplantate und den-
tale Chirurgie

Die Ordination ist barriere-
frei über einen Lift erreichbar.

Die Einreichung der Honorar-
note bei der jeweiligen Kasse 
wird für die PatientInnen über-
nommen.

Terminanfragen sind ab April 
2021 möglich:

info@zahnaerztin-dr-aslund.at
Tel +43 3682 211 50

Aignerstraße 23
8952 Irdning

www.zahnaerztin-dr-aslund.at

Zahnärztliche Ordination eröffnet im Mai 2021 in Irdning
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Das oberste Ziel ist, schneller bei in Not geratenen Personen zu sein und

unsere Arbeitsvorgänge stets professioneller zu gestalten. Eine 

entsprechende Infrastruktur hilft uns dabei, die stetig wachsende Anzahl an 

Einsätzen zu bewältigen.

Was passiert mit meiner Spende?

Die Gemeinde Stainach-Pürgg stellt uns dankenswerterweise das alte SV Griming Gebäude in Trautenfels als 

zukünftige Einsatzzentrale zur Verfügung. Das Gebäude muss einer umfassenden Sanierung unterzogen werden 

und dafür brauchen wir Deine  Hilfe.

Was bekomme ich dafür?

Mit dem Erwerb eines Bausteines würden wir Deinen Namen 

auf einer schönen Ehrentafel, welche an der zukünftigen Einsatz-

zentrale montiert wird, pärsentieren. Je höher der Geldbetrag, 

desto größer dein Name auf der Tafel. Für € 25,-- im Jahr  über-

nimmt die Bergrettung für Dich und Deine Familie im Notfall 

anfallende Such- und Bergungskosten. Durch Deinen 

Förderbeitrag unterstützt Du zugleich auch die Ausbildung der 

Mannschaft und Maßnahmen zur Durchführung der Rettungs-

einsätze.

Wir freuen uns natürlich auch über kleinere Spenden, jeder Euro zählt!

Wie kann ich spenden?

• - Überweisung auf unser Bankkonto: IBAN: AT76 2081 5080 0011 1016                                                                                                                                             

   Verwendungszweck: "Bausteinaktion + Dein Name (für die Ehrentafel)

• - Bar bei allen Mitgliedern der Bergrettung Stainach

Danke für Deine Unterstützung!

Die Bergrettung Stainach

Freiwillig unseren ehrenamtlichen Helfern einfach helfen!
ZVR-Zahl 332122141

Plannungsbeginn: 2018
Baugeginn: 2020

Fertigstellung: 2021
Gebäude: 133 m² 

Garage: 53 m²
Grundfläche: 792 m²

Bausteine:

 "Tressenstein" € 50 (ca. 80 x 40 mm)
"Hochtausing" €100 (ca. 96 x 56 mm)
"Hochweber" €200 (ca.120 x 70 mm)
"Grimming € 300 (ca.136 x 88 mm)

Bausteinaktion Einsatzzentrale Bergrettung Stainach
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Hohe Geistlichkeit, sehr ge-
ehrter Herr Provinzial, lieber 
Bruder Rudolf als Quadrian 
dieses Klosters, hochgeschätz-
te Trauerfamilie Mayerl, liebe 
Klostergemeinschaft!
Es erfüllt mich mit Stolz, dass 
ich heute bei dieser coronabe-
dingten kleinen Trauerfeier für 
unseren Pater Erhard die letz-
ten Grüße, aber vor allem die 
Dankbarkeit unserer Gemein-
de und GemeindebürgerInnen 
überbringen darf.
Pater Erhard war eine ganz be-
sondere Persönlichkeit und ich 
habe mir in den letzten Tagen 
schon oft Gedanken gemacht, 
was ich hier an dieser Stelle 

sagen soll und habe einige Fak-
ten zusammengetragen.

Aber heute Vormittag habe 
ich am Erlsberg den einfa-
chen Bauern Franz Kreutzer 
vlg. Mühlbacher getroffen, der 
selbst einige schwere Schick-
salsschläge erleben musste. 
Er hat mir folgendes gesagt: 

Weißt, die Kirche hat vie-
le Schätze auf der ganzen 
Welt, das geht bis hin zum 
Petersdom nach Rom. Aber 
der wahre Schatz der Kirche 
sind die Persönlichkeiten, das 
sind Menschen wie der Pater 
Erhard.

Das hat mich so bewegt, dass 
ich mich entschieden habe, 
das hier zu erzählen, weil es 
zeigt, wie verbunden er mit 
den Menschen unserer Ge-
meinde war, welchen beson-
deren Stellenwert er gehabt 
hat und wie tief seine Seel-
sorge ging. 

Wie ich in der Festschrift zum 
25. Priesterjubiläum gelesen 
habe, dass sein Vater, der Alt-
bürgermeister Mathias May-
erl, eigentlich gerne gesehen 
hätte, dass er Medizin stu-
diert, dass er Arzt wird, aber 
die Vorsehung doch was ande-
res bestimmt hat, ist mir fol-
gender Gedanke gekommen. 
Ich denke,  dass der Tiefgang 
der Seelsorge, den er in Ird-
ning und wahrscheinlich in 
allen Klöstern betrieben hat, 
zeugt mit seinem persönlichen 
Werdegang als Priester, dass 
er dem  Wunsch des Vaters, 
als Arzt tätig zu sein, mehr als 
erfüllt hat.  Wir wissen nämlich 
alle, dass eine gute Seelsorge 
oft mehr bewirken kann als 
Mediziner, Ärzte oder Apo-
theker. 

So darf ich ein weiteres Mal 
DANKE sagen, wie bei seiner 
letzten Geburtstagsfeier, wo 
ich seine Qualitäten hervor-
gestrichen habe und er zu mir 
gesagt hat: Das war aber zu 

viel des Guten. Er war ein be-
scheidener Mensch, der vie-
le ins Licht geführt hat, aber 
selbst dieses Licht nie in An-
spruch genommen hat. Das 
hat auch den Menschen Pater 
Erhard ausgezeichnet. Diese 
Seelsorge, die er mit seinen 
Mitbrüdern in der Gemeinde 
getätigt hat, ist ein Schatz, den 
wir nicht hoch genug einschät-
zen können. 

Er kam auch zurück nach Ird-
ning, erzählte Bruder Rudolf, 
um das Kloster zu retten.  Im-
mer wenn es Krisen gibt ist 
die Fam. Mayerl zur Stelle. 
Sein Vater Mathias führte die 
Gemeinde nach dem Krieg in 
eine blühende Zukunft und 
das ist auch seinem Sohn Er-
hard gelungen. In diesem Sin-
ne darf ich dir Pater Erhard 
meine Hochachtung, meine 
Wertschätzung vor deiner 
Klostergemeinschaft noch-
mals zum Ausdruck bringen. 
In Dankbarkeit, alles Gute, 
Ruhe in Frieden, pax et bonum

Trauerrede des Bgm. beim Requiem von Pater Erhard
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Wie bereits mehr-
mals berichtet 
und aktuell auch 

in den lokalen Medien prä-
sent, tut sich etwas rund um 
das Großprojekt Zentralklär-
anlage. Seit 15 Jahren wird 
bereits an einer Lösung für 
mehrere alte Kläranlagen im 
Ennstal gefeilt. 
Am bereits bestehenden Klär-
anlagenstandort in Niederöb-
larn soll eine Zentralkläranlage 
errichtet werden. Die Kosten 
werden sich dafür auf 23 Mil-
lionen Euro belaufen und der 
Umsetzungszeitraum ist bis 
2028 projektiert.

Es ist Handlungsbedarf ge-
geben
Unsere Kläranlage im Orts-
teil Irdning ist bald 50 Jahre 
alt und ist an ihre Grenzen 
gekommen.
Es muss also möglichst rasch 
gehandelt werden, die Um-
setzung der Planvorlagen ist 
alternativlos. 
Die durchgeführten Varian-
tenuntersuchungen ergaben, 
dass eine zentrale Kläranlage 
in Niederöblarn, über welche 

die Abwässer der Gemeinden 
Aich-Assach, Michaelaberg-
Pruggern, Gröbming, Stein an 
der Enns, Sölk, Mitterberg-St. 
Martin, Öblarn  und Irdning-
Donnersbachtal   geklärt 
werden, die volkswirtschaft-
lichebeste Lösung ist.
Baubeginn für den ersten Ab-
schnitt, nämlich die Ableitung 
Donnersbach nach Irdning und 
in weiterer Folge von Irdning 
nach Niederöblarn ist bereits 
für heuer geplant. Die not-
wendige wasserrechtliche 
Verhandlung wird Ende März 
über die Bühne gehen.

Die in der letzten Zeit auf-
kommende Kritik seitens GRin 
Gundula Uray von den Grünen 
Irdning-Donnersbachtal stellt 
vor allem die „Wirtschaftlich-
keit und Zweckmäßigkeit“ des 
geplanten Großprojektes in 
Frage. Genau diese Themen 
waren aber selbstverständ-
lich Bestandteil der mehrmals 
durchgeführten Variantenun-
tersuchungen durch die Ex-
perten des Landes Steiermark 
und der zivilen Fachleute. Laut 
eingebrachtem Antrag der 

Grünen Irdning-Donnersbach-
tal sollte die geplante Variante 
aber erneut geprüft werden 
und auch eine massive Aus-
weitung unseres bestehenden 
Kläranlagenstandorts in Ird-
ning wurde wieder in Betracht 
gezogen. Bereits 2008 sprach 
sich der damalige Gemeinde-
rat gegen den Ausbau am be-
stehenden Kläranlagengelän-
de aus. 

Seitens des Landes Steiermark 
wurde die Anfrage beantwor-
tet und in jedem Punkt wider-
legt und daher als unrichtig 
und haltlos zurückgewiesen.

Ein Ausbau am bestehenden 
Kläranlagenstandort Irdning 
ist flächenmäßig ohne Inan-
spruchnahme weiterer Grund-
stücke nicht möglich und wür-
de auch zu Lasten der Anrainer 
im angrenzenden Siedlungsge-
biet gehen, was mit dem heuti-
gen Wissensstand schlicht und 
einfach  nicht zu verantworten 
wäre. Durch die Ableitung der 
Schmutzwässer in die  Zentral-
kläranlage wird die Fläche der 
bestehenden Anlage auf ein 

Drittel reduziert, Klärbecken, 
die nicht mehr dem Stand der 
Technik entsprechen, werden 
entsorgt, das Betriebsgebäude 
wird kleiner. Somit steht nach 
Abschluss der Umbau und Ab-
brucharbeiten die Restfläche 
für andere Nutzungen zur Ver-
fügung.

Außerdem würde die gefor-
derte Vorgehensweise neben 
einer Verzögerung von meh-
reren Jahren auch neuerlich 
massive Planungs- und Pro-
jektkosten verursachen. Die-
se Vorgehensweise würde 
unzweifelhaft dem Grundsatz 
von Sparsamkeit, Zweckmä-
ßigkeit und Wirtschaftlichkeit 
widersprechen und bereits ge-
leistete und von allen Seiten 
anerkannte Qualitätsarbeit 
abwerten. 
Aus diesem Grund wurde 
in der am Montag, dem 15. 
März 2021 stattgefundenen 
Gemeinderatssitzung der ein-
gebrachte Antrag der Grünen 
Irdning Donnersbachtal auf 
„Neuprojektierung“ mit 19 
Stimmen von 21 Stimmen ab-
gelehnt.

Projekt Zentralkläranlage
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A-8953 Irdning-Donnersbachtal, Erlsberg 80

Tel. 0676/93 80 008 od. Tel. 03683/ 22 67
info@gasthof-leitner.at - www.gasthof-leitner.at

Bianca & Florian
Wir freuen uns      auf Ihren Besuch

Mobil 0664/4623647
info@immobilien-thalhammer.at
www.immobilien-thalhammer.at

Neue Mittelschule   Seite 11Irdninger Zeitung

Tel./Fax 03623/20595         e-mail: info@immobilien-thalhammer.at
Mobil 0664/4623647           www.immobilien-thalhammer.at

Seit September 2004 leitete er 
die Geschicke der Hauptschule 
Irdning , übergab mit Novem-
ber 2013 diese als Neue Mit-
telschule an seinen Nachfolger 
Daniel Kollau und trat in den 
wohlverdienten Ruhestand –  
OSR Alfred Fuchs.
Am 29. Oktober bedankten 
sich in einer kleinen, feinen 
Feier in der Aula der NMS  
Bürgermeister und Gemein-
devertreter von  Irdning, Don-
nersbach, Donnersbachwald 
und Aigen/E., Herbert Gug-
ganig, Karl Lackner, Manue-
la Steer und Raimund Hager 
für sein umsichtiges Wirken und über-
reichten ihm eine Ehrenurkunde. Auch 
Pfarrer Herbert Prochazka wohnte der 
Feier bei und bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Pfarre.
Darbietungen des Lehrerchors unter Lei-
tung von Brigitte Fuchs und ein Sketch, 

der die Traktorleidenschaft 
und andere Hobbys des 
scheidenden Direktors zum 
Thema hatte und von Fred 
Hollinger und Hannes 
Blaschek gekonnt darge-
bracht wurde, sorgten für 
eine fröhliche und heitere 
Stimmung.
Und was könnte für einen 
Pädagogen besser zum Ab-
schied passen als ein Ab-
schlusszeugnis? Überreicht 
von Daniel Kollau, braucht 
Alfred Fuchs  dieses nicht 
zu verstecken, steht doch 
ein „Ausgezeichneter Er-

folg“  darauf zu lesen.
Gesundheit und viel Freude mögen 

Alfred Fuchs in seinem neuen Lebens-
abschnitt begleiten!

Abschied vom Berufsleben -OSR Alfred Fuchs im Ruhestand

IMPRESSUM

Herausgeber: ÖVP Irdning
Für den Inhalt verantwortlich:

Herbert Gschweitl

Josef Schiefer

Karl Langmann

Karl Kaltenegger

Druck: Druckerei Wallig Gröbming

Aktuelle Informationen für alle 
GemeindebürgerInnen 

über Politik, Vereinsleben, 
Wirtschaft und Kultur

Auflage: 1500 Stück

Redaktionsschluss:  
15. März. 2014

Ihr kompetenter Partner für Immobilien-
vermittlungen in Irdning-Donnersbachtal:

Das Ei ist ein Symbol 
für Fruchtbarkeit und 
neues Leben, eine 

Bedeutung, die zu Ostern 
und im Frühling besonders 
naheliegend ist.
Die Kinder erfahren:   wie sieht 
ein Ei aus? -  Warum haben 
Eier verschiedene Größen und 
Farben? - Wie kann man Eier 
verwenden? Wir backen einen 
Kuchen. Wir kosten gekochte 
Eier. Wir basteln mit Eierscha-
len und Federn. -  Was passiert 
wenn eine Henne ein befruch-
tetes Ei ausbrütet?  u.v.m. 

Bei einem Besuch in „Opa 
Zettler̀ s Hühnerfarm“ konn-
ten wir viel Interessantes über 
Hühner erfahren:  Wo und wie 
leben Hühner? -  Welche ver-
schiedenen Hühnerrassen gibt 
es? -  Was fressen Hühner ger-
ne? -  Wohin legen die Hühner 
ihre Eier? ...
Die Kinder durften gemein-
sam mit dem Opa zweier Kin-
dergartenkinder, Herrn Karl 
Zettler, die Hühner füttern, 
Eier aufheben und alles ge-
nau beobachten, was in einem 
Hühnerstall so los ist.

Wir wünschen euch allen ein 
frohes Osterfest

Pauline & Irene

Vom Ei zur Henne
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Buntes Faschingstreiben in der Kinderkrippe

Einen gesunden Frühling

Erich Strobl
Behördl. geprüfter Immobilienmakler u. Verwalter, 
Allgem. beeideter gerichtl. zertifi zierter Sachverständiger 

WIR VERKAUFEN 
IHRE IMMOBILIE Richtig gut. Mit Sicherheit.

0664 627 51 06
erich.strobl@rlbstmk.at

www.raiffeisen-immobilien.at

In der Kinderkrippe Irdning 
wird das Thema Fasching  
groß geschrieben, so durf-

ten sich die Kinder bereits 
schon vor Fasching  verklei-
den.
Die große Verkleidungsgarde-
robe im Gruppenraum bot den 
Kindern eine große Vielfalt an 
Verkleidungen, die sie jeden 
Tag wieder anprobierten. Be-
gleitet von tollen Faschings-
liedern schlüpften die Kinder 
in verschiedenste Rollen und 
konnten ihrer Fantasie freien 
Lauf lassen.
Am Faschingsdienstag aber 
ging es bei uns dieses Jahr rich-
tig bunt zu. 
Alle Kinder waren herzlich 
dazu eingeladen, verkleidet 
in die Krippe zu kommen, um 
gemeinsam Fasching zu feiern. 

Tolle Verkleidungen erwarte-
ten uns an diesem besonderen 
Tag, teilweise konnte man gar 
nicht erkennen, wer sich dar-
unter verbirgt. 
Bevor uns um 9:00 Uhr der 
Kasperl im Bewegungsraum 
erwartete, bereiteten die Kin-
der selbst die Faschingsjause 
zu, denn heuer standen selbst-
gemachte bunte Nudeln am 
Menüplan. 

Schließlich aber haben sich 
alle Kinder im Bewegungs-
raum versammelt, um den 
Kasperl zu begrüßen. Ganz 
gespannt lauschten die Zwer-
ge, was der Kasperl mit seiner 
Freundin „Frau Lustig“ zu er-
zählen hatte. Wie der Name ja 
schon  verrät, hat „Frau Lustig“ 
richtig für Stimmung gesorgt  
und die Kinder mehrmals zum 
Lachen gebracht.

Da so ein Faschingskasperl-
theater bekanntlich richtig 
hungrig macht, ließen wir den 
Faschingsdienstag bei einer 
bunten Nudeljause, Kinder-
sekt und Faschingskrapfen 
gemütlich ausklingen. 

	  	  	  Gasthof	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  

	  

	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Fam.	  Köhl	  
	  	  	  8953	  Donnersbach	  ,	  Erlsberg	  18	  
	  	  	  	  Tel.	  03683/2291	  	  	  krapflhof@aon.at	  
	  	  	  	  	  	  	  Gemütlicher	  Gasthof	  in	  sonniger	  	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  Panoramalage	  
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Gemeindekindergarten Irdning

Am 16.02. fand im 
Kindergarten das 
Faschingsfest statt. 

Jede Gruppe feierte bei ver-
schiedenen Partyspielen und 
fetziger Musik im eigenen 
Gruppenraum. Nachdem 
die Kinder fleißig das Tanz-
bein geschwungen hatten, 
konnten sie anschließend bei 
Pizza, Knabbergebäck und 
Erfrischungen neue Energie 
tanken. Ob Spiderman, Elsa 
oder Zauberer, – die Kinder 
hatten eine Menge Spaß 
beim Faschingsfest.
Zur Osterzeit ist immer viel 
los im Kindergarten. Die Kin-
der gestalten fleißig ihr Oster-
körberl, färben und verzieren 
Eier, schneiden Osterhasen 
aus, bemalen Ostermandalas, 
singen Osterlieder und lernen 
Gedichte über den Osterha-
sen. Die Freude ist dann groß, 
wenn der Osterhase in den 
Kindergarten hoppelt und das 
ein oder andere Schokoei für 
die Kinder versteckt.

Frohe Ostern 
wünscht das gesamte 

Kindergartenteam!

IMMOFLEXKREDIT*:
GESTALTBAR WIE DAS EIGENE ZUHAUSE.

IMMER FÜR SIE DA:
Hans-Jürgen Schiefer
0664/530 73 42
hans-juergen.schiefer@wuestenrot.at
Ausschließlichkeitsagent über die Bausparkasse 
Wüstenrot AG zur Wüstenrot Versicherungs-AG, 
GISANr.: 30759305

Mehr auf wuestenrot.at/immoflexkredit 
*Der ImmoFlexKredit ist eine Kombination aus dem Wüstenrot Mein ZuhauseDarlehen|20J-Fix und Mein ZuhauseDarlehen| 
Flexibel. Das Mein ZuhauseDarlehen|20J-Fix ist ein Bauspardarlehen mit Grundbuch und einer 20-jährigen Fixzinsphase. 
Das Mein ZuhauseDarlehen|Flexibel ist kein Bauspardarlehen, sondern ein sonstiges Gelddarlehen mit Grundbuch an 
Bausparer, zu dessen Vergabe die Bausparkasse gemäß § 2 Abs. 1 Z. 2b) Bausparkassengesetz berechtigt ist.   
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Im Kinderatelier| WIKI-KIGA DONNERSBACHWALD

  Bildungsbereich: Ästhetik & Gestaltung

In unserem Atelier haben die Kinder verschiedenste Farben und Malwerkzeuge, 
Stifte, Scheren, Papier, Klebstoff, Stanzer, Lineale, Stempel, Alltagsmaterialien 

(wie leere Verpackungen usw.) zur freien Verfügung.
Durch diese vorbereitete Umgebung können die Kinder ihrer Kreativität freien Lauf lassen

und ihre eigenen Ideen umsetzen.

Oft gibt es Gemeinschaftsprojekte, die mit mehreren Kindern umgesetzt werden. 
Das Herzstück unseres Ateliers ist mit Sicherheit die große Malwand, 

an der die Kinder,  wie richtige Künstler, auch großflächig malen können. 
DasSpannende sind oft auch die Spuren, die jedes Bild aufs Neue hinterlässt.

Im Vordergrund steht immer der Prozess des Schaffens und nicht das Produkt, 
welches am Ende daraus entsteht.

Nachdem es nun seit sehr langer Zeit schon keine kindergartenbezogenen Veranstaltun-
gen mehr gibt, möchten wir der Öffentlichkeit auf andere Art und Weise einen kleinen Einblick in das Kindergartengeschehen 

geben. Seit Mitte März dürfen wir die Fenster im Erdgeschoß als Kindergartengalerie nutzen. Dort können wir die Fotos 
und Bilder der Kinder ausstellen und alle, die vorbei spazieren, können diese betrachten und ein bisschen verweilen. Es wird 
immer wieder neue Bilder und Geschichten dazu geben. Die Galerie ist 24 Stunden 7 Tage die Woche geöffnet, sowohl bei 

Sonnenschein, als auch bei Regen. Ein herzliches Dankeschön an den Skiclub Donnersbachwald, der uns die Ausstellungsflä-
chen zur Verfügung stellt. Wir freuen uns auf alle, die vorbeischauen und wünschen euch viel Freude dabei!

Die Kindergartenkinder von Donnersbachwald

Wir freuen uns, 
dass sich alle 
Kinder wieder 

im Präsenzunterricht befin-
den. Galt es während der 
Lockdownphasen auch oft, 
ziemlich kurzfristig auf neue 
Erlässe zu reagieren, so darf 
gesagt werden, dass neue 
Herausforderungen an un-
serer Schule von allen Betei-
ligten – SchülerInnen, Eltern, 
LehrerInnen – stets unaufge-
regt und konstruktiv ange-
nommen wurden. Dafür ein 
großes Dankeschön!
Die Arbeit mit den Kindern 
im Heimunterricht erfolgte 
über die Plattform MS Teams. 
Arbeitsunterlagen wurden 
hochgeladen, Videokonfe-
renzen veranstaltet. Mit jenen 

Kindern, die in Betreuung an 
der Schule waren – gegen 
Ende bis zu zwei Drittel un-
serer SchülerInnen – haben 
wir in Kleingruppen an den 
Lerninhalten gearbeitet. Eine 
willkommene Abwechslung 
zum Lernen boten tägliche 
Online-Bewegungseinheiten.
Aus der Not gilt es manchmal 
eine Tugend zu machen: An-
statt unsere Heimat bei Aus-
flügen zu erkunden, verreisen 
wir eben momentan mit dem 
Finger auf der Landkarte.
Die nunmehr vorgeschriebe-
nen zweimaligen Testungen 
pro Woche werden von den 
Kindern unter Anleitung ab-
solut professionell durchge-
führt und gehören schon zum 
Schulalltag. Es ist ein Glück, 

dass wir bisher von Infektio-
nen verschont  geblieben sind 
und wir hoffen, dass das auch 
so bleibt.
In diesem Sinne wünscht das 

Team der VS Donnersbach 
allen ein frohes Osterfest!

Volksschule| DONNERSBACH
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Lese-/Gesundheitsprojekte| VS-IRDNING

In der Woche vom 22. – 26. 
Februar waren in der 2b – 
Klasse zwei Studierende 

der Pädagogischen Hoch-
schule Steiermark zu Besuch 
und absolvierten ihr Prakti-
kum. J. Koch und G. Köberl 
führten neben vielen unter-
schiedlichen Unterrichtsein-
heiten ein Projekt mit dem 
Überthema „Gesundheit“ 
durch.
„Willi Virus“, ein bekanntes 
Kinderbuch wurde vorgelesen 
und die Kinder lernten im Rah-
men dieses Projektes, was der 
Gesundheit nützlich ist und 
was mich krank machen kann.
Neben dem Lesen lag der Fo-
kus ebenfalls auf Bewegung, 
vor allem auf der Schulung 
der Koordination.

Anhand eines Bewegungs-
tagebuchs wurde den Kin-
dern bewusst gemacht, 

wie viel Zeit sie in Bewegung 
- oder auch nicht  - verbringen.
Alle Kinder erlernten das Seil-
springen und auch mit schulei-
genen Walkingstöcken waren 
die Kinder im Gelände unter-
wegs.
Den letzten Teil des Projektes 
stellte die Thematik „Säfte“ 
dar. Den Kindern wurde vor 
Augen geführt, wie viel Zucker 
wirklich in den verschiedens-
ten Säften steckt und welche 
Säfte besonders gesund für 
uns und unseren Körper sind.
Die Studierenden konnten vie-
le neue Erfahrungen sammeln 
und freuen sich schon wieder 
auf die nächste Praxiswoche 
nach den Osterferien.

„Unser Körper, gesunde 
Ernährung und Zucker“ 

Die 4. Klassen der VS Irdning 
befassten sich in den letzten 
Wochen intensiv mit dem 
menschlichen Körper und der 
Ernährung.
Zuerst erarbeiteten die Kinder 
mithilfe verschiedenster Un-
terlagen Kurzreferate zu den 
einzelnen Organen (4b), sowie 
dem Skelett und den Muskeln, 
der Verdauung, der Atmung, 
dem Blutkreislauf und den Sin-
nen (4a). Anschließend prä-
sentierten sie die Ergebnisse 
mit schön gestalteten Plaka-
ten innerhalb des Klassenver-
bandes. Kinder, die zuhause 
waren, wurden über Video 
dazugeschaltet und redeten 
auch mit.
Beim darauffolgenden Zucker-
projekt konnten sich die Schü-
lerInnen anhand von Würfel-
zuckermengen ein Bild dazu 

machen, wie viel Zucker in 
beliebten Lebensmitteln wie 
Schokolade, Nutella, Cola,   
Ketchup, etc. enthalten sind. 
Die 8 Stück, die Kinder maxi-
mal pro Tag zu sich nehmen 
sollten, wurden da meistens 
erheblich überschritten und 
es wurde viel darüber gespro-
chen. Zuletzt ging es noch um 
die Ernährungspyramide, die 
E-Nummern in Lebensmitteln, 
gesunde Ernährung im Allge-
meinen und regionale bzw. sai-
sonale Produkte.  Auch das 
Projekt „Schüler für Schüler 
– Diabetes in der Schule“ floss 
mit ein. Die Kinder waren stets 
begeistert und beteiligten sich 
mit großem Interesse daran. 
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Bernhard Pilz
Altirdning, 8952 Irdning

Tel.: 03682/22013
Fax.: 03682/22013 -4

Landmaschinen
Ersatzteile 

Motorsägen

Was?

Der Verein zur Förde-
rung des Familien- 
und Begegnungszen-

trums lässt im Finkenhof in 
Irdning einen Ort der Beglei-
tung,  Beratung, Beteiligung 
und Bildung entstehen. Ein 
Treffpunkt für alle Generatio-
nen im mittleren Ennstal zur 
Stärkung von Familien, zur 
Vernetzung von Kooperati-
onspartnerInnen und vielen 
weiteren schönen Aufgaben. 

Wer? 
Wir, vom Verein zur Förderung 
des Familien- und Begegnungs-
zentrums, sind Gründungs-
mitglieder und möchten mit 
unserem Tun einen positiven 
Beitrag zur Ortsbelebung und 
generationenübergreifenden 
Arbeit leisten. 

Wo?
Die ehemaligen Räumlichkei-
ten des Gasthauses „Finken-
hof“ wurden entsprechend 
adaptiert, mit Liebe renoviert 
und sind bereit, gemeinsam 
mit euch und euren Familien 
neue Geschichten zu erzählen. 

Wann?
Wir öffnen im Frühjahr 2021 
behutsam unsere Pforten und 
informieren euch regelmäßig 
über unsere Veranstaltungen 
und Kursangebote.

Wie? 
Mit einer Mitgliedschaft im 
Verein zur Förderung des 
Familien- und Begegnungs-
zentrums wird ein wichtiger 
Beitrag zur Erhaltung und 
Belebung des Finkenhofs ge-
leistet. Darüber hinaus freu-
en wir uns über jegliche Form 
der Mitarbeit und über Ideen 

und Umsetzungsmöglichkei-
ten. Besuche unsere Website 
oder unsere facebook-Seite für 
nähere Informationen rund um 
unsere Tätigkeiten.

Gerne könnt ihr uns auch mit 
einem finanziellen Beitrag 
unterstützen. 
Unser Konto: IBAN AT42 2081 
5000 4333 6361, BIC STSPAT-
2GXXX bei der Steiermärki-
schen Sparkasse lautend auf 
„Verein zur Förderung des 
Familien-und Begegnungs-
zentrums“

Verein zur Förderung des 
Familien- und Begegnungs-
zentrums
ZVR 1136384352
IRDNING
info@finkenhof.family
facebook.com/finkenhof.fa-
mily
Wir freuen uns auf die ersten 
Begegnungen im Finkenhof 

Euer Finkenhof-Team 

Die wichtigsten Infos rund um das neue FAMILI-
EN- UND BEGEGNUNGSZENTRUM FINKENHOF

Aignerstraße 72/2
gegenüber der Polizei

Tel: 03682/22572

Ernährungstraining, Lichttherapie, Cranio Sacral Therapie 

für Erwachsene, Kinder und Babys. NEU: Dipl. Kräuterpädagogin
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So wurde Anfang März 
Heinz Neise als neuer 
Geschäftsführer der 

Bäuerlichen Biowärmeliefe-
rungsgenossenschaft Irdning 
willkommen geheißen. 
Walter Rudorfer hat sich nach 
über 30 Jahren in den verdien-
ten Ruhestand verabschiedet. 
Von Beginn an, im Jahre 1990, 
war Walter als Obmann und 
Geschäftsführer im Unter-
nehmen tätig. Sein unermüd-
licher Einsatz galt dem Aufbau 
einer erneuerbaren Energie-
versorgung, zu Heizzwecken, 
in unserem Heimatort. Somit 
wurde unter seiner Führung 
die Biowärme Irdning zum 
örtlichen Wärmeversorger, 
der mehr als 95% des Wär-
meenergiebedarfs abdeckt. 
Der gesamte Vorstand und 
Aufsichtsrat dankt Walter für 
sein Engagement und wünscht 
ihm für seine zukünftigen Vor-
haben alles Gute.
Heinz Neise ist bereits seit 
1995 im Unternehmen als Ver-
walter und Buchhalter tätig. Er 
ist verheiratet, hat 3 erwach-
sene Kinder und bewirtschaf-
tet gemeinsam mit seiner Frau 
und dem Sohn einen landwirt-
schaftlichen Betrieb in Raum-
berg. „Ich freue mich sehr über 
das mir entgegengebrachte 
Vertrauen und auf die Aufga-
ben als Geschäftsführer!“ so 
Heinz Neise.
Ebenso seit März neu im 
Unternehmen ist Christian 
Schiefer der für die Technik 
und Kundenberatung ver-
antwortlich ist. Christian ist 
verheiratet, hat 3 Kinder und 
wohnt am Bleiberg. Er kommt 
aus der Installationsbranche 
und hat eine HTL Ausbildung 
nachgemacht. Mit ihm konnte 

somit ein kompetenter junger 
Mann für die Biowärme Ird-
ning gefunden werden. 
Die wichtigsten Agenden 
für die nächste Zeit bei der 
Biowärme Irdning sind:
Heizungsoptimierung bei den 
bereits bestehenden Kunden 
der Biowärme Irdning. Dabei 
baut die Biowärme Irdning 
eine neue Übergabestation 
beim Kunden gegen einen 
Unkostenbeitrag ein und 
übernimmt auf die neue Ver-
tragslaufzeit das Service, die 
Instandhaltung und Wartung 
an der Wärmeübergabestati-
on, d.h. dem Kunden entste-
hen dafür keine Kosten mehr. 
Durch den Einbau einer Fern-
leittechnik kann auch bei Stö-
rungen geholfen und, wenn 
vom Kunden gewünscht, Reg-
lereinstellungen vorgenom-
men werden. Weiters ist es 
möglich, am Heizsystem des 
Kunden Optimierungen vorzu-
nehmen, die mit 25% gefördert 
werden. Die Förderungsab-
wicklung übernimmt dabei die 
Biowärme Irdning zur Gänze. 

Mögliche Optimierungen sind 
der Austausch alter Pumpen 
auf neue effiziente Pumpen, 
Boilertausch, Umbau von un-
gemischten Heizkreisen auf 
gemischte, hydraulischer Ab-
gleich der Heizkreise, Einbau 
von Heizungswasserfiltern 
und Rücklauftemperaturbe-
grenzern mit Mindestdurch-
fluss für die Warmwasserbe-
reitung. 

Umstieg auf Fernwärmever-
sorgung über das Förder-
programm „Raus aus Öl“ für 
den Ersatz von fossilen Hei-
zungssystemen wie Öl, Kohle, 
Koks und strombetriebenen 
Nacht- oder Direktspeicher-
öfen. Die Förderung beträgt 
bis zu € 5.000 bzw. ist mit 35% 
der förderungsfähigen Kosten 
begrenzt. Neu ist dabei, dass 
auch die Anschlussgebühren 
an das Nahwärmenetz ange-
rechnet werden. Zusätzlich 
wird ein Anschluss an das 
Nahwärmenetz vom Land 
Steiermark, zusammen mit 
dem Wärmeversorger, mit € 

1.400 gefördert. Auch unse-
re Marktgemeinde Irdning-
Donnersbachtal gewährt eine 
Förderung beim Umstieg auf 
Nahwärme. 
Ebenso freuen wir uns über je-
den Neubau, den wir an unser 
Nahwärmenetz anschließen 
dürfen. Informieren Sie sich 
bitte bei uns über Anschluss-
möglichkeit, Kosten und För-
dermöglichkeiten. 
Sollten Sie Fragen zu einem 
unserer Programme haben, 
kontaktieren Sie uns. Wir be-
raten Sie gerne und stehen für 
Ihre Fragen zur Verfügung. 

Heinz Neise 
0664 73570339

Christian Schiefer
 0681 81755174

oder per Mail an 
office@biowaerme-irdning.at

Besuchen Sie auch unsere 
Homepage unter 

www.biowaerme-irdning.at

Veränderung beginnt mit Menschen.
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!Klinische- & Gesundheitspsychologin
Falkenburg 127/8, 8952 Irdning, 0650/4276707

www.praxis-der-psycholgie.at

Gesundheit

Dr. Christina  Gerhardter

Schlafcoaching- 
Schlafen ist wie Atmen

Um die aktuelle Krisensituation (Coronavirus) zu meistern, 
ist es günstig auf sich und seine Gesundheit zu schauen, aber 
gerade diese Krise wie die jetzige kann einem schon manch 
schlaflose Nächte bescheren. Für guten Schlaf im Allgemeinen 
sollten Sie folg. Punkte beachten: 
1) Möglichst immer zu denselben Zeiten schlafen zu gehen 
und aufzustehen 
2) Körperliche Aktivität/Sport eher tagsüber ausführen 
3) Schlafzimmer gut lüften, lärm-und lichtfrei halten – ab-
dunkeln 
4) Tätigkeiten vor Bildschirmen mind. eine Stunde vor dem 
Schlafengehen beenden
 5) evt. ein Schlafritual finden, das vor dem Schlafengehen 
wiederholt wird (meditieren, Schlaftee,..) 
6) keine üppigen Mahlzeiten vor dem Schlafengehen
7) Verzicht auf aufputschende Getränke (koffeinhältige Ge-
tränke, Kaffee, Schwarz-Grüntee) 
8) Verzicht auf Alkohol, denn zu viel Alkohol verändert die 
Schlafstruktur und damit die Schlafqualität zum Schlechteren. 
Wir schlafen etwa ein Drittel unseres Lebens. Diesem wohlver-
dienten Schlaf verdanken wir unserer inneren Fitness, unserer 
Leistungsbereitschaft und unserer Lebensenergie. 

Doch nicht für jeden ist das Schlafen ein erholsamer Genuss. 
Zahlreiche Menschen leiden unter Ein-& Durchschlafproble-
men und daraus resultiert ein Schlafmangel. Leider kann man 
den Schlaf nicht erzwingen. Das Gegenteil ist sogar der Fall. 
Wer verkrampft versucht einzuschlafen, der kann erst recht 
nicht die für den Schlaf nötige Ruhe aufbauen. Wenn Sie zu 
lange wach bleiben, partout nicht einschlafen können und 
immer wieder aufwachen, sollten Sie aufstehen und sich mit 
monotonen und reizarmen Aufgaben beschäftigen. Schreiben 
Sie Ihre Gedanken auf oder erstellen Sie eine To-do-Liste für 
den nächsten Tag. Das kann wachhaltende Gedanken ordnen. 
Studien zeigen, dass klassische Musik ohne Gesang zum Ein-
schlafen besonders gut geeignet ist und dass sich auch die 
allgemeine Schlafqualität durch regelmäßige Meditation ver-
bessert. Schlafstörungen sind Phänomene, die oft psychisch 
bedingt - aber behandelbar sind. „Schlaf ist der Gipfel der 
Entspannung. Stress, Belastungen und andere Herausfor-
derungen wie Schichtarbeit machen es uns oft schwer, tief 
und fest zu schlafen. Die Folgen sind Müdigkeit, Unkonzen-
triertheit und Produktivitätsverlust. Mittels der Technik des 
Schlafcoachings kann man Menschen dabei helfen, die Tore 
zum Schlaf wieder zu öffnen.“ (Dr. Brigitte Holzinger, Schlaf-
coach). Schlafcoaching ist ein nicht medikamentöser Ansatz 
zur Vermeidung von Schlafproblemen und Schlafstörungen, 
der zu einer nachhaltigen Verbesserung verhilft. Guter Schlaf 
erhält unser Immunsystem, unsere Konzentrations- und unsere 
Leistungsfähigkeit, daher ist es besonders wichtig auf gutes 
Schlafen und gutes Träumen zu achten. 

Kommen Sie gut ausgeschlafen durch den Frühling und blei-
ben Sie gesund!
Literaturempfehlung: Schlafcoaching | Wer wach sein will, 
muss schlafen (Brigitte Holzinger/ Gerhard Klösch)
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ÖRD-Hundestaffel trai-
niert in Irdning-Donners-
bachtal

Am 13.03.2021 fand eine Mantrailing – Übung der Hun-
destaffel des ÖRD (Österreichischer Rettungsdienst) 
im Bereich des Sportgeländes des ATV Irdning statt. 

Das englische Wort Mantrailing setzt sich aus den Wörtern 
Man für Mensch und Trailing für Verfolgung zusammen. Die 
Hundestaffel wird demnach in Fällen zum Einsatz gebracht, 
in denen Personen vermisst werden oder abgängig sind. Bei 
dieser Übung durfte sich auch Nationalratsabgeordnete und 
Irdning-Donnersbachtalerin Corinna Scharzenberger ein Bild 
über die Aufgaben und Herausforderungen der Hundestaffel 
machen. 
„Das österreichische Ehrenamt ist derart facettenreich, dass 
es immer wieder spannend ist, in die unterschiedlichsten Be-
reiche einzutauchen. Für mich war es beeindruckend zu sehen, 
wie sehr Hundeführer und Suchhund aufeinander abgestimmt 
sind und mit welcher Präzision die Hunde Menschen aufspüren 
können,“ zeigte sich Scharzenberger beeindruckt.
Die Hundestaffel ist eine ehrenamtliche Vereinigung und leistet 
daher jeden Einsatz kostenlos. Im Ernstfall kann sie von Jedem 
und Jeder unter dem Notruf 130 alarmiert werden. 
 „Unser Netz an ehrenamtlichen Vereinen und Organisationen 
ist international einzigartig. Es macht mich stolz und dankbar 
zu sehen, mit welchem Herzblut die Freiwilligen dieser vielen 
Organisationen einen unschätzbaren Mehrwert in diesem Land 
erbringen. Es gibt einem ein gutes Gefühl zu wissen, dass im 
Ernstfall gut ausgebildete Menschen und in diesem Fall auch 
Tiere für einen da sind,“ bedankt sich die junge Nationalrätin 
bei den vielen österreichischen Freiwilligen.

Die Leitstelle Liezen beendet nach etwa vier Stunden ihr Training 
mit Erfolg. Die Witterungsbedingungen waren für die Suchhun-
de nicht ideal, dennoch konnten alle ÜbungsteilnehmerInnen 
mithilfe der Hunde wieder aufgespürt werden. Ein Erfolg für 
Hund und Herrchen bzw. Frauchen.
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Bald legen wir wieder los im
JUFA Hotel Donnersbachwald und JUFA Hotel Planneralm 

und suchen Unterstützung in folgenden Bereichen:

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
JUFA Hotels Personalmanagement
+43 (0) 5 / 7083-144, jobs@jufa.eu

www.jufahotels.com/jobs

Alle Stellen und weitere Infos gibt´s hier!

Rezeption, Service, 
Küche und Reinigung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.jufahotels.com/jobs

Voll- oder Teilzeitstellen

Start ab (voraussichtlich) Mitte Mai 2021

Happy

Restart

Together

 Profitieren Sie von den vielen Benefits für unser großes JUFA Team wie minutengenaue 
und pünktliche Abrechnung, Urlaubsgutscheine, tolle Mitarbeiterevents, 

Weiterbildung und Aufstiegschancen.

Das Frühjahrssemester 
der VHS hat bereits 
mit Onlinekursen, 

die laufend organisiert und 
ergänzt werden, begonnen. 
Unseren Teilnehmenden wird 
ein solides und umfangrei-
ches Online-Kursprogramm 
zur Verfügung gestellt. Siehe 
unter: www.vhsstmk.at

Eine weitere Reihe an Online-
Kursen startet ab 12. April. Die 

Anmeldung dazu beginnt am 
22. März. Ab dann können 
KursteilnehmerInnen auch 
den bewährten AK-Bildungs-
scheck in Höhe von 60 Euro 
einlösen. Ihren persönlichen 
Bildungsscheck-Code erfahren 
Sie gerne telefonisch oder per 
Mail in der VHS Liezen. 

Sobald ein Lernen vor Ort wie-
der möglich ist, wird auch der 

Präsenzkursbetrieb wieder voll 
durchstarten.

Geben Sie Ihre Begeisterung 
an andere weiter!
Die VHS Liezen sucht für das 
Kurs-Programm Herbst 2021/
Frühling 2022 engagierte und 
qualifizierte KursleiterInnen 
auf freier Dienstvertragsba-
sis für den Online- und/oder 
Präsenzunterricht.

Bewerbungen richten Sie bitte 
an die VHS Liezen.

VOLKSHOCHSCHULE 
LIEZEN

Ausseer Straße 42, 8940 
Liezen

Tel: +43 57799 4060
Mobil: +43 664 8216434

Mail: katharina.ernecker@
akstmk.at oder sandra.zett-

ler@akstmk.at
Web: www.vhsstmk.at

Die VHS Steiermark setzt 
auf Online-Kurse!

Anmeldung jederzeit noch möglich:
Du hast Interesse an der Arbeit mit Kindern?

Du möchtest gleichzeitig die Matura machen?
Du suchst einen Beruf mit besten Jobaussichten?

Dann melde dich bei uns an der BAfEP-Liezen!
Wir freuen uns auf dich!
office@bafep-liezen.at
www.bafep-liezen.at
Tel: 50 2480 72 100

Bi
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Nur die wenigsten ha-
ben am 24.12.2020 
daran geglaubt, dass 

diese Wintersaison von lan-
ger Dauer sein wird. Und 
jetzt starten wir mit der Os-
terwoche in die letzten Be-
triebstage.
Analysiert man rückblickend 
die enorm positiven,  in ihrer 
Anzahl außergewöhnlich vie-
len Rückmeldungen genauer, 
spürt man die Freude und 
Dankbarkeit all jener Skifah-
rer, die noch nie so auserle-
sene Bedingungen wie heuer 
vorfanden, einerseits in der 
Qualität des Angebotes und 
anderseits in der Freiheit auf 
den Pisten. Diese Feedbacks 
unserer Gäste freuen uns sehr 
und auch wir sagen „Danke“, 
denn nur mit ihrem Besuch 
konnten wir den Liftbetrieb 
aufrechterhalten.
Ein spezieller Dank gilt auch 
all unseren Mitarbeiter*innen, 
die trotz der erschwerten 
Betriebsbedingungen für ei-
nen perfekten Saisonablauf 

gesorgt haben. Wir alle sahen 
es von Anfang an als Privileg, 
für die Skigäste und unseren 
eigenen Arbeitsplatz die gan-
ze Energie einzusetzen. Die 
Kehrseite der Medaille sah 
man bei einem Blick auf die 
Nächtigungsbetriebe, die Gas-
tronomie und die nachgela-
gerten Betriebe und Lieferan-
ten, welche tatenlos die Saison 
vorbeiziehen lassen mussten. 
Wenn eine Umfrage im Fach-
magazin Rolling Pin zu Tage 
bringt, dass 25,33% der Touris-
musfachkräfte auf schnellstem 
Wege die Branche verlassen 
wollen, kann man erahnen, 
welch dunkle Wolken noch 
aufziehen werden. Umso wich-
tiger ist es, schnellstmöglich 
neue Rahmenbedingungen zu 
schaffen, damit wieder Zuver-
sicht einkehren kann. Der Tou-
rismus bleibt auch nach der 
Krise österreichweit „die“ Per-
spektive in den Seitentälern.
Mit der Strategie, weder in 
Pistenqualität noch bei den 
Beförderungsanlagen ein-
zusparen, konnten wir viele 
neue Gäste gewinnen, die die 
Riesneralm sicher so schnell 
nicht mehr vergessen wer-
den. Die zusätzliche Abde-
ckung des Take-away- und 
Sportbereiches – wofür wir 
dem Restaurant Edelweiss 
und Sport Scherz sehr danken 

– spiegelte sich in einem at-
traktiven Gesamtpaket. Mit 
den daraus resultierenden 
Besucherzahlen,konnten wir 
einen wirtschaftlichen Betrieb 
führen, der unter Einrechnung 
von Ersatzleistungen – wohl-
gemerkt ohne Zuschüsse der 
privaten Gesellschafter und 
der Gemeinde – zu einer 
operativen schwarzen „Null“ 
führte. 
Erfolg wird oft nur als Glück 
abgestempelt. Aber Erfolg 
hängt auch vom Erkennen 
bestehender Chancen, von 
nachhaltigen Strategien und 
ausgeklügelten Projektumset-
zungen (wie z.B. der Höhenbe-
reich mit der Panorama-6er 
Bahn) und von vielen helfen-
den Händen und denkenden 
Köpfen ab. In wirtschaftlichen 
Hochphasen oft unbemerkt, 
wird dieses komplexe Sum-
marium in schwierigen Zeiten 
sichtbarer.
Jede Krise bringt aber auch 
Chancen mit sich. Und so star-
ten wir mit Zuversicht in die 
neue Sommersaison. Auch hier 
gilt es, nichts dem Zufall zu 
überlassen sondern mit inno-
vativen Projekten, wie immer 
aus der eigenen Ideenschmie-
de, die derzeit positive Stim-
mung für Bergurlaub (trotz 
gewisser Einschränkungen) 

als Basis zu nutzen. Und das 
wird NEU:
• AUS 4 WERDEN 5 BE-

TRIEBSTAGE. Die Riesne-
ralmbahn fährt von Juli bis 
Mitte September jeweils 
FR, SA, SO, MO und neu 
am DI.

• „Lawinen[GALERIE] – am 
Gipfel der Kunst“. Welt-
weit erstmalig, wird eine 
Winter-Lawinengalerie 
zur Kunstgalerie umge-
baut.

• „bergKINO“ - eine Büh-
ne für Filmemacher. Der 
Donnersbachwalder 
Christian Czadilek, haupt-
beruflicher Filmprofi und 
gelegentlicher Regisseur, 
wird sich und seine Filme 
als erster unserem Berg-
publikum präsentieren.

Sollte es die Situation zulas-
sen, wäre natürlich das Berg-
fest mit den „Ursprung Buam“ 
und der traditionellen Berg-
messe am Sonntag, 8. Aug. 
2021 ein Höhepunkt der Sai-
son. Aber bis dahin vergeht 
noch viel Zeit in Ungewissheit. 
Ich wünsche Euch persönlich 
und im Namen unseres gesam-
ten Teams schöne Osterfeier-
tage und vielleicht noch den 
einen oder anderen Carving-
schwung in der Frühlingsson-
ne bei uns auf der Riesneralm.

Ski Riesneralm - Eine außergewöhnliche Saison 
geht dem Ende zu

To
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Alle Tourismusverbän-
de der Steiermark, 
und so auch der TVB 

Grimming-Donnersbachtal, 
stehen mitten in einer Pha-
se tiefgreifender, strukturel-
ler, gesetzlich vorgegebener 
Umwälzungen. 

Grimming-Donnersbachtal 
wird neben sieben weiteren 
Verbänden in der Region, in 
nicht einmal einem halben 
Jahr im neuen Tourismusver-
band Schladming-Dachstein 
aufgehen. In elf große Einhei-
ten wurde das Tourismusland 
Steiermark eingeteilt. Neben 
kleinregionalem Aderlass, liegt 
darin auch einiges an Potenti-
al, denkt man an gebündelte 
Budgets, den Abbau von Dop-
pelgleisigkeiten, einen noch 
besser abgestimmten Markt-
auftritt. Alles ist möglich. 
Und damit dies auch wirklich 
funktioniert, sind wir mit viel 
Energie und „Hirnschmalz“ am 
Arbeiten, während die Gäste 
weiter auf sich warten lassen 
müssen.

Es gilt die Zukunft zu gestal-
ten. Wie nie zuvor ist unser 
Bild von dieser Welt durch-
einandergerüttelt, sind die 

Chancen und Herausforde-
rungen gleichermaßen be-
trächtlich, spannend, gerade 
für ländliche Regionen wie die 
unsere.

Zum einen setzt die aktuelle 
Situation rund um Corona al-
len Tourismusbetrieben (UND 
deren Mitarbeitern sowie Zu-
lieferern) nicht nur finanziell 
gehörig zu. Den Tourismus-
verbänden fallen praktisch 
seit November 2020 100 % 
der Einnahmen aus den Näch-
tigungsabgaben aus und mit 
dem Einbruch der Interes-
sentenbeiträge heuer sowie 
in den kommenden Jahren ist 
fix zu rechnen. Unterstützung 
gibt es bislang keine. Rückla-
gen gehen auf, Solidarität und 
Kreativität sind gefragt. 

Zum anderen ist die langge-
diente „Tradition“ der Ennsta-
ler TVBs, sich finanziell und 
personell stark in lokale Inf-
rastrukturthemen einzubrin-
gen, ab Oktober endgültig Ge-
schichte. Zwar darf sich der 
neue TVB weiterhin finanziell 
durch sogenannte „Impulsfi-
nanzierungen“ an Infrastruk-
turprojekten beteiligen, das 
Betreiben, Instandhalten und 

Pflegen von Loipen, Wander- 
oder Radwegen etc. ist jedoch 
per Gesetzesänderung nun 
unmissverständlich verboten 
und soll nach Vorstellungen 
des Landes zu den Gemeinden 
verlagert werden. 

Aber wie wird das funktio-
nieren, wenn vieles oft auf 
den ersten Blick nur „Abgän-
ge“ produziert, die Budgets 
überall geringer werden bzw. 
schon jetzt überstrapaziert 
sind? Wer bringt sich noch per-
sönlich ein? Gerade in Seiten-
tälern ist ein gut funktionie-
rendes Zusammenwirken von 
Leitbetrieben, Einheimischen, 
Tourismus und Kommune für 
eine intakte, attraktive Infra-
struktur unerlässlich, um Le-
bensqualität zu schaffen und 
im Wettbewerb zu bestehen. 

Die vielbesagte „Lebensader 
Tourismus“ und wie stark die 
Region leidet, wenn diese 
nicht die wie gewohnt, „ein-
fach fließt“, wird gerade jetzt 
in ihrer Tragweite spürbar. 
Die Frage, ob wir uns das alles 
so gewünscht haben, die stellt 
sich nicht. Vielmehr liegt es 
nun an allen Verantwortlichen, 
richtig mit den geänderten 

Bedingungen umzugehen 
und das Beste daraus zu ma-
chen. Und dazu müssen wir 
uns zuallererst wieder darüber 
bewusst werden, dass wir am 
Ende des Tages alle „im selben 
Boot“ sitzen. 
Auch ein Blick über den Tel-
lerrand hilft. Er führt uns vor 
Augen, dass – egal wie sich 
die Lage aktuell präsentiert 
– jede Situation auch immer 
wieder die Chance auf neue 
Sichtweisen und damit Lösun-
gen in sich trägt. Diese gilt es 
nun zu finden. 

Daher lasst uns loslegen, die 
Segel setzen und Schritte tun! 
Jeder die seinen. Und mit je-
dem kleineren und größeren 
Erfolg kommen wir aus oder 
gerade durch diese „Krise“ 
wieder in unsere Kraft. Ich 
wünsche es uns. Frohe Ostern! 

Der Tourismus in Grimming-Donnersbachtal. 
Wenn der Wind der Veränderung weht, heißt es Segel neu 
setzen. 
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Der „Corona Sommer 
2020“ war auf der 
Planneralm trotz der 

vielen Einschränkungen das 
Jahr großer Investitionen. 
Denn nicht der Corona Virus 
entpuppte sich in diesem Jahr 
auf der Alm als ansteckend, 
es war viel mehr das Fieber 
zu planen, zu graben und zu 
bauen, das sich von Haus zu 
Haus verbreitete. Nicht un-
entdeckt. Fast um jede Ecke 
schaute ein Baggerlöffel.

Allen voran bauten die Seilbah-
nen einen neuen Weg und den 
Planneralm Panoramasee als 
Wasserspeicher für die neue 
Beschneiungsanlage samt 
dazugehöriger Infrastruktur. 
Andere bauten an Ihren Häu-
sern oder Hangsicherungen, 
Wasserleitungen und Straßen-
beläge. Die Gemeinde begann 
mit Kanalbauarbeiten. 

Und inmitten von alldem hat 
das Team von Alfred Köhl zu-
sammen mit Helfern der Platt-
form Planneralm 3000 schon 
fast unbemerkt auf JUFA-Ge-
lände Flächen abgesteckt, be-
gradigt, Fundamente ausgeho-
ben, Betonblöcke eingesetzt 
und ein Puzzle für Erwachsene 
begonnen. Das Motto: 

Wir bauen uns einen 
Motorikpark!

Die ursprünglichen Pläne des 
Sommerprojekts 2018 – 2020 
mitten im Plannerkessel vieler-
lei Möglichkeiten für Training, 
Spaß und Geschicklichkeit an-
zubieten, wurden mehrmals 
um- und wieder neu entwor-
fen. Projektträger sind ein- und 
wieder ausgestiegen. Geneh-
migungen standen in Aussicht 

und wurden wieder zurückge-
zogen. Schlussendlich hat sich 
das Projektteam für drei neue 
Säulen entschieden, die die 
Planneralm vor allem im Dorf 
selbst deutlich attraktiver ma-
chen  für urlaubende Familien, 
für Jugendgruppen und auch 
für Tagesgäste, die sich über 
das Wandern hinaus körperlich 
an der Frischluft der Hochalm 
betätigen wollen. 

Das Planneralm Som-
merprojekt

I. Laufen und orien-
tieren im professionellen 
Orientierungspark mit drei 
Schwierigkeitsstufen für Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene.
II. Sensomotorisches 
Training auf der Kletterstre-
cke, die verschiedenste Mus-
kelgruppen herausfordern, für 
Jugendliche und Erwachsene.
III. Spielerisches Balan-
cieren und Klettern im Sei-
ledschungel für kleine Kinder. 
Die Eltern können sich derweil 
auf der Terrasse nebenan am 
Grimming-Panorama mit Kaf-
fee und Almkuchen erfreuen.

Ein Wasserspielplatz ist noch 
geplant, könnte sich wegen 
Corona bedingten Budgetein-
schränkungen aber verzögern. 
Das Sommerprojekt wird heu-
er jedenfalls weitgehend fer-
tiggestellt und den Gästen 
bereits ab Juni zur Verfügung 
stehen.
Zusammen mit dem auslau-
fenden Tourismusverband 
Grimming-Donnersbachtal 
wird die Plattform Planneralm 
3000 heuer auch das Wander-
angebot punktuell stärken. 
Nach den umfangreichen 

Bauarbeiten im Skigebiet müs-
sen Wanderwege neu ange-
legt und beschildert werden, 
neue Bänke und Tische für den 
Panoramaseeweg werden an-
geschafft und der Kräuterlehr-
pfad wird nach einer Bestands-
aufnahme wohl von Grund auf 
neu angelegt.

Schaut vorbei, es hat 
sich viel getan auf 

der Alm – 
bis bald! 

Eure Betriebe der 
Planneralm.

Planneralm Sommerprojekt ab Juni fertig.
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Ein Teil der Aufgaben 
einer Feuerwehr ist es, 
ihre Kameraden stets 

auf dem neuesten Stand 
zu halten und mittels vieler 
Übungen sicherzustellen, 
dass im Ernstfall jeder Hand-
griff sitzt. Deshalb freut es 
uns, dass die Feuerwehr und 
Zivilschutzschule (Standort 
Lebring) es nun ermöglicht 
hat, Online Schulungen zu 
Themen wie z.B der Lage-
führung, Menschenrettung- 
Absturzsicherung und der 
Außenüberwachung  zu ab-
solvieren.
Dies wird sicher auf Dau-
er nicht die Lösung sein, je-
doch finden wir, dass es den 

Umständen entsprechend gut 
funktioniert. Hoffentlich wer-
den sich die Zeiten bald wieder 
ändern und einen Normalbe-
trieb zulassen.
Ebenso hat jene Feuerwehr-
schule es ermöglicht, dass un-
ser HBI Huber Thomas und 
sein Stellvertreter OBI Lutz-
mann Manuel den „Lehrgang 
für Vortragende in der Ent-
stehungsbrandbekämpfung“ 
besuchen konnten. Damit ist 
es der FF Erlsberg nun auch 
möglich  -sobald wieder er-
laubt- die zivile Bevölkerung 
bei uns am Berg in diesem 
Themenbereich zu schulen.
Einige Sorgenfalten auf unse-
rer Stirn machen sich jedoch 

bezüglich der Durchführung 
unseres Winklerner Bierzelts 
breit. Zu dieser Zeit können 
wir leider noch nicht sagen, ob 
Veranstaltungen dieser Grö-
ßenordnung im Sommer, un-
ter halbwegs durchführbaren 
Maßnahmen, stattfinden dür-
fen. Nichtsdestotrotz bleiben 
wir optimistisch und hoffen, 
dass sich das Infektionsge-
schehen im August so nied-
rig zeigt, dass wir ein sicheres 
Bierzelt garantieren können.

Eure FF Erlsberg

FF-Erlsberg

Am 28. Februar die-
ses Jahres wurde 
die jährliche ÖFAST 

Überprüfung der aktiven 
Atemschutzgeräteträger 
durch unseren Atemschutz-
wart durchgeführt.  Dieser 
Test dient zur Bestätigung 
der Einsatztauglichkeit, es 
müssen hierbei 5 verschiede-
ne Stationen in einer vorge-
geben Zeit abgearbeitet wer-
den. Ende März werden wir 
mit der ersten unserer vier 
Frühjahrsübungen beginnen. 
Jede Übung dient den Kame-
raden und Kameradinnen der 
Feuerwehr Raumberg neues 
zu erlernen und bereits Ge-

lerntes zu festigen, sodass 
im Ernstfall jeder Handgriff 
sitzt. Die Feuerwehrübungen 
sind an die lokalen Gegeben-
heiten angepasst, es werden 
praxisnahe Einsatzszenarien 
vorbereitet, denn bekannt-
lich heißt es ja „Übung macht 
den Meister“. Der derzeitige 
Termin für unser 90- jähriges 
Jubiläumsfest und die Ein-
weihung des Depotzubaus 
wäre der 14.  August 2021, wo 
wir hoffen, dass es zu diesem 
Zeitpunkt wieder möglich ist, 
einige lustige Stunden mit 
Euch verbringen zu können. 

Für die Zukunft wünscht 
Ihnen die Feuerwehr 

Raumberg alles erdenklich 
Gute, viel Gesundheit und 

Gut Heil!

Frühjahrserwachen der FF-Raumberg

Wir machen auch HAUSBESUCHE im Raum Irdning. ( Beim 
Hausbesuch ist zurzeit keine Testung des Kunden erforderlich )
Zurzeit arbeiten wir nur auf Termin. Bitte anrufen 03682/24442
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Martina EdeggerDaniel Bindlechner

herzlich.servicierend

zusammen.wachsen

erfolgreich.unterstützend

individuell.beratend

nachhaltig.handelnd

persönlich.informierend

WIR BEKOMMEN VERSTÄRKUNG!  

Nach der Übernahme der Hypobank Schladming,  

dürfen wir Heike Schattleitner-Palme ab 1. April 2021  

bei uns in der Raiffeisenbank Irdning  

willkommen heißen. 

Als kompetenter Partner für alle Ihre Geldange-

legenheiten sind wir sehr gerne für Sie da.  

Ihr Team der Raiffeisenbanken Irdning, Aigen 

und Stainach. 

Persönlich!

Gerald Radlingmayer

Heidrun Uray

Sabine Radlingmayer

Werner ZelzerSabine StücklerMichael StiegPhilipp Schweiger

Claudia FröhlichHeinz Eidenberger Karin Heschl Christina Laschan

Werner PattermannLaura Leitner Astrid Lutzmann

In einer intensiven dreijäh-
rigen Phase wurde von der 
Arbeitsgruppe „Fahrzeug“ 

die Ausschreibung, wel-
che erstmals ausschließlich 
elektronisch über die Aus-
schreibungsplattform ANKÖ 
erfolgte, erarbeitet. Nach 
Ausschreibungsende und 
Überprüfung ging die Firma 
Rosenbauer als Bestbieter 
hervor.
 
Gemeinsam mit den starken 
Partnern - der Firma Pappas 
und der Firma Rosenbauer - 
konnte ein Fahrzeug konzipiert 
werden, welches der Zeit, der 
Technik und den Anforderun-
gen der Feuerwehr entspricht. 
 
Das alte Tanklöschfahrzeug 
wurde im Jänner von der Feu-
erwehr DVD Donja Batina aus 
Kroatien besichtigt und eine 
Grundvereinbarung über den 
Kauf getroffen. Da die Vor-
gabe in Kroatien für Einsatz-
fahrzeuge nicht mit Österreich 
zu vergleichen ist, wird unser 
altes Tanklöschfahrzeug dort 
seine letzte Berufung finden. 
Selbstverständlich stecken 
viele Erinnerungen im TLF, da 
einige Kameraden das Fahr-
zeug bereits aus ihrer Feuer-
wehrjugend kannten. Weiters 
hat uns das alte TLF immer gut 

und sicher zu unseren Einsät-
zen und Übungen gebracht.
 
Anfang Jänner 2020 fand eine  
größere Aufbaubesprechung , 
sowie eine Besichtigung über 
den Aufbaufortschritt bei der 
Firma Rosenbauer in Leonding 
statt. 
 
Hier wurde nochmals der Be-
ladeplan besprochen, sowie 
Werkzeuge und Gerätschaften 
für den Einbau abgeliefert. 
 Am 4. Juni 2020 machte sich 
ein Teil des Fahrzeugausschus-
ses der Feuerwehr Irdning auf 
den Weg nach Leonding, um 
das neue Einsatzfahrzeug von 
der Herstellerfirma Rosenbau-
er abzuholen. Nach einer in-
tensiven Einschulung wurde 
der Heimweg nach Irdning 
angetreten. 
Vor dem Rüsthaus warte-
ten bereits zahlreiche Feu-
erwehrkameraden und der 
Vorstand der Marktgemeinde 

Irdning-Donnersbachtal  unter 
Einhaltung der gesetzlichen 
COVID-19 Bestimmungen  ge-
spannt auf das Eintreffen des 
neuen Feuerwehrfahrzeuges. 
Feuerwehrkurat Pfarrer Her-
bert Prochazka führte im klei-
nen Rahmen die Segnung des 
neuen HLF 2 durch. Anschlie-
ßend wurde das Fahrzeug von 
Bürgermeister Herbert Gug-
ganig gemeinsam mit dem 
Vorstand der Marktgemeinde 
Irdning-Donnersbachtal offizi-
ell an die Feuerwehr Irdning 
übergeben.

 Bei intensiven Schulungen 
und Übungen wurden alle 
Kameraden auf das neue Ein-
satzfahrzeug eingeschult.
 
Bis ein Großteil der Maschi-
nisten auf das neue Einsatz-
fahrzeug eingeschult waren, 
wurde nach einer kurzen Dop-
pelphase (HLF 2 und TLF) das 
TLF außer Dienst gestellt. 
 
Anschließend konnte das alte 
Tanklöschfahrzeug an die Feu-
erwehr DVD Donja Batina der 
neuen Bestimmung überge-
ben werden. Wir wünschen 
der Feuerwehr DVD Donja 
Batina genauso viele schöne 
Stunden mit ihrem „neuen 
TLF“, wie auch wir sie hatten. 
Allzeit gute Fahrt, wenig Ein-
sätze, aber vor allem „Kommt 
immer gesund von euren Ein-
sätzen nach Hause!“

Der Weg zum neuen Fahrzeug...

Fe
ue

rw
eh

re
n
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Beschreibe kurz deine berufli-
che Tätigkeit in den verschie-
denen Ländern!
Nachdem ich acht Jahre für Sie-
mens AS Oil & Gas Offshore 
bzw. Aker Solutions AS für 
Sevanmarine und Statoil in Nor-
wegen als Projektkoordinator 
in der Automatisierungs-Tech-
nik tätig war, wurde ich über 
die Siemens AG Österreich zu 
Statec-Binder GmbH vermittelt, 
einer österreichischen Firma in 
Gleisdorf, und bin hier seit nahe-
zu vier Jahren angestellt. 
Diese Firma ist Weltmarktfüh-
rer in der Verpackungsindustrie 
und entwickelt bzw. produziert 
vollautomatische Verpackungs-
anlagen für Offensäcke und 
Form-Füll-Schließ-Maschinen 
die sich für freifließende Pro-
dukte, wie Lebensmittel (Zucker, 
Salz, Mehl, Stärke, Bohnen, Lin-
sen, Erbsen, Reis, usw.), Tiernah-
rung, Kunstdünger, Zement, 
Sand, Kies sowie Chemikalien 
aller Art eignen und werden 
in verschiedensten Industrien 
zum Verpacken, in Verbindung 
mit unseren Hochleistungs-
Palettiere-Anlangen weltweit 
eingesetzt.
Meine Tätigkeit bei Statec-Bin-
der umfasst derzeit die Instal-
lationsüberwachung, Inbetrieb-
nahme, Systemoptimierungen, 
Leistungstests, Systemabnah-
men, Produktionsbegleitung 

als auch Kundenschulungen, 
zumeist in Kooperation mit un-
seren Vertriebspartnern bzw. 
Vertretungen in den verschie-
denen Ländern, in Südostasien 
als auch Amerika, Afrika und 
Europa direkt beim Kunden.
Wie oft bist du pro Jahr im 
Ausland? 
Ich mache übers Jahr gesehen 
zirka 25 Dienstreisen die, zu-
meist projektbezogen, koordi-
niert werden. Das Zeitfenster 
für diese Reisen beläuft sich 
von wenigen Tagen, bis leider 
Covid-19 bedingt, zwangsweise 
teilweise über mehrere Wochen.

Was hat sich für dich seit der 
Pandemie verändert?
Die Auslandseinsätze haben 
sich massiv reduziert und es 
wird sehr viel online bzw. über 
Net-Meetings, für kaufmänni-
sche und technische Belange 
abgehandelt.

Welche Unterschiede gibt es 
in den einzelnen Ländern in 
der Umsetzung?
Das ist schwer zu unterscheiden, 
denn die Bestimmungen ändern 
sich nahezu täglich.
Wobei eine Pandemie beding-
te absolute Abschottung eines 

Landes muss, nicht heißen, dass 
man aus wichtigen beruflichen 
Gründen in dieses Land nicht 
einreisen darf, gerade wenn es 
die Lebensmittelindustrie oder 
systemerhaltende Systeme be-
trifft.
Ein zertifizierter PCR Test und 
ein entsprechendes offizielles 
Einladungsschreiben vom Kun-
den  ist Grundvoraussetzung 
für einen Reiseantritt, dies ist 
jedoch nicht immer der Freibrief, 
dass man sich im entsprechen-
den Land frei bewegen darf.

Wie unterscheiden sich die 
Quarantänemaßnahmen und 
Ausgangsbestimmungen?
Nahezu vor einem Jahr wurde 
ich, wie auch viele andere die 
im Ausland tätig sind/waren, 
im März 2020, von Indonesien 
nach Österreich zurückgeholt. 
Zu diesem Zeitpunkt war in 
diesem Land, Corona ein unbe-
kanntes Wort, obwohl in Euro-
pa bereits Feuer am Dach war. 
Erst als ich in Singapur einen 
Zwischenstopp nach Frankfurt 
hatte, wurde mir klar, wie ernst 
die Lage hier war, der Flugha-
fen war leer und überall waren 
Schleusen mit Wärmebild-Ka-
meras aufgestellt, um Reisende 

zu kontrollieren. Dann war ein-
mal hundert Tage Heimaturlaub 
angesagt, aufgeteilt in Kurzar-
beit und Home Office.
Meine erste Reise, nach dem 
Lockdown, im Juli 2020, betraf 
eine Systemoptimierung in 
Drobeta Turnu Severin an der 
Donau in Rumänien, es gab 
dort keine gravierenden Maß-
nahmen. Es waren alle Restau-
rants und Geschäfte offen, und 
es wurde nur am Flughafen und 
im Hotel, MNS-Masken vorge-
schrieben. Ja, es war schon be-
zeichnend, ich war im Hotel 
Corona untergebracht.
Meine zweite Reise, nach dem 
Lockdown, im August 2020, 
war ein Kurztrip für einen Ser-
viceeinsatz und Training nach 
Irland zu einem Betrieb der 
Rindermastfutter absackt. Dort 
wurde das soziale Distanzieren 
sehr ernst genommen. Die Un-
terkunft und Verpflegung im 
Hotel waren eigentlich normal 
abgelaufen. Im Betrieb war 
ich jedoch, wie ein Aussätziger 
behandelt worden. Zum einen 
durfte ich keine Bereiche der Fir-
menarbeiter betreten, alles wur-
de abgesperrt und weiters hatte 
ich sogar eine eigene Toilette im 
Freien für mich zur Verfügung. 

In unserer neuen Reihe "Alltagsgeschichten" wollen wir Personen mit besonderen Hobbies, Berufen oder Talenten 
aus unserer Gemeinde Irdning-Donnersbachtal vor den Vorhang holen. 

Beruflich immer unterwegs auch in Coronazeiten– Klaus Häusler
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Die Raiffeisenbank Steirisches Salzkammergut-Öblarn eGen verstärkt 
ihr erfolgreiches Team und sucht einen engagierten

Kundenberater (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
• Kundenberatung und Aufbau neuer Kundenkontakte
• Bedarfsgerechter Verkauf von Bankprodukten
• Selbständiges Arbeiten im Rahmen der Kompetenzen

Ihr Profi l:
• Sympathisches und sicheres Auftreten
•  Kommunikations- und Teamfähigkeit sowie 

Verhandlungsgeschick sind Ihre Stärken
•  Engagement und Bereitschaft zur 

Weiterentwicklung

Übermitteln Sie Ihre 
Bewerbung an:
Raiffeisenbank 
Steirisches Salzkammergut-Öblarn 
zH Dir. Friedrich Huber
8983 Bad Mitterndorf 13
E-Mail: friedrich.huber@rb-38249.raiffeisen.at

Das kollektivvertragliche jährliche Mindestentgelt 
beträgt 27.754,30 EUR brutto. Überzahlung bei entsprechender 
Erfahrung und Kompetenz möglich. Weitere Informationen zum 
Datenschutz erhalten Sie auf unserer Homepage.

Meetings waren nur durch ein 
Glasfenster erlaubt.
Die dritte und letzte Reise im 
Jahr 2020 war nach China, ge-
nauer gesagt in die Stadt Nan-
ning Provinz Guangxi unweit 
der vietnamesischen Grenze. 
Die Einreise via Frankfurt und 
Shanghai verlief mit PCR-Test 
eher normal. Die staatliche 
Quarantäne wurde mir leider 
zum Verhängnis, da im Flug-
zeug einer mit dem COVID Vi-
rus infiziert war, verlängerte sich 
meine Quarantänezeit in einem 
nach chinesischem Standard 
geführten Hotel auf siebzehn 
Tage. Zudem musste ich jeden 
fünften Tage einen PCR-Test 
machen. Nach dem Ende mei-
ner verordneten Quarantäne, 
und Weiterreise nach Nanning, 
eine Stadt mit nahezu sieben 
Millionen Einwohnern, merkte 
ich vom Virus absolut nichts. 
Wobei das Contact Tracing in 
China mit der APP am Handy 

sehr gut funktioniert und auch 
kein Gebäude ohne QR-Code 
Scan betreten darf, daran halten 
sich auch die Chinesen.
Jetzt bin ich gerade von einer 
Dienstreise aus Toronto in Ca-
nada zurückgekommen. Dort 
herrscht absoluter Lockdown. 
Alle Geschäfte und öffentlichen 
Einrichtungen sind geschlossen. 
Es gibt auch kein Frühstück im 
Hotel, wenn man Hunger hat, 
kann man sich eine Mahlzeit on-
line über diverse APP’s bestellen 
und mit Kreditkarte bezahlen, 

sie wird dann kontaktlos vor die 
Hotelzimmertür gestellt. Meine 
Bewegungsfreiheit war auf die 
Fahrt von der Unterkunft bis 
zum Industriebetrieb behördlich 
genehmigt.

Welches Land hat besonders 
strenge Maßnahmen und wel-
ches Land einen eher lockeren 
Umgang?
Ich denke China hat die strengs-
ten Maßnahmen, nur eines muss 
man sagen, das chinesische Volk 

hält sich zwangsweise an alle 
Verordnungen.

Welches Erlebnis, war im letz-
ten Jahr für dich besonders 
prägend.
Die Zwangs-Quarantäne in 
Shanghai in einem chinesischen 
Hotelzimmer, drei mal drei Me-
ter und ohne Fenster, ohne jeg-
lichen Kontakt zur Außenwelt. 

Was vermisst du am meisten 
seit dem Ausbruch?
Während meiner Auslandsein-
sätze, habe ich doch auch sehr 
viel sozialen Kontakt zur einhei-
mischen Bevölkerung. Derzeit ist 
dies nicht möglich, jedoch sehe 
ich, dass sehr viele Menschen in 
den unterschiedlichsten Ländern 
bemüht sind, sich an die verord-
neten Maßnahmen zu halten 
und damit einen Beitrag leisten, 
die Pandemie in den Griff zu 
bekommen

DANKE Klaus
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„Ois in Irdning“, in Irdning.
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Tischlerei
für Bau & 
Möbel. S E I T 1 8 9 8

@kotrasch.1898

Mit der Übernahme 
der Spar-Filiale 
durch die Land-

markt KG wurde ebenso 
das traditionsreiche Beklei-
dungsgeschäft „Puchwein“ 
in Irdning in die Hände der 
Landmarkt KG gegeben. Seit 
Februar hat L&M Fashion in 
Irdning seine Türen wieder 
geöffnet. Auf den ersten 
Blick erscheint vieles neu, je-
doch blieb das beliebte Sorti-
ment bestehen. 
Das Trachtensortiment für 
Damen, Herren und Kinder 
ist sowohl mit modernen als 
auch mit tradionellen Schnit-
ten und Mustern bestückt 
worden. Wie gewohnt finden 
Sie in Irdning beliebte Dirndl, 
Lederhosen, Blusen, Röcke, 
Hemden uvm. in allen vor-
stellbaren Varianten. Auch 
auf Stoffe und Nähzubehör 
wird L&M Fashion, zukünf-
tig nicht verzichten. Egal ob 
Baumwolle, Leinen, Jersey, 
Futterstoffe uvm. in Irdning 
finden unsere Kunden alles, 
was das Näherherz begehrt. 
Weiterhin wird es auch alles, 

was man zum Nähen braucht 
geben. Niemand muss auf 
Nähseide, Reißverschlüsse, 
Nadeln usw. verzichten.
Und all diejenigen, welche 
ihren Kleiderschrank mit den 
modernsten Looks füllen wol-
len, sind mit beliebten Marken 
wie Street One, Cecil, Lebek 
uvm. bestens beraten. 
Was man auf den ersten Blick 
sehen kann, ist ein brandneu-
er, heller Boden in Eichen Op-
tik. Das ist zwar für das Auge 
schön, was aber viel wichtiger 
ist, es besteht sehr viel weni-
ger Staubbelastung sowohl für 
Kunden als auch für Mitarbei-
terInnen. Ebenso offensicht-
lich und von Elektromann in 
Rekordzeit umgesetzt: die LED 
Beleuchtung, welche selbst-
verständlich den neuesten 
Standards entspricht und zu-
dem energiesparend ist. Das 
helle Raumkonzept und die 
Neugestaltung des Verkaufs-
raums bieten eine angenehme 
Einkaufsatmosphäre für Jeder-
mann. Die bekannten Gesich-
ter von Karin, Roswitha, Elfrie-
de, Sigrid, Andrea und Daniela 

freuen sich weiterhin auf zahl-
reiche Kunden, welche in ge-
wohnter Manier bestens von 
den Damen beraten werden 
dürfen. Wochenlang arbeite-
ten die Mitarbeiterinnen eng 
mit den neuen Kolleginnen 
von L&M Fashion zusammen, 

um pünktlich zur Eröffnung ein 
umgebautes Geschäft zeigen 
zu dürfen.

Überzeugen Sie sich selbst 
vom neuen „alten“ Modege-
schäft in Irdning. 

Gutes
aus der Region.

Jetzt steckt noch mehr Region drin‘
Bei Landmarkt Spar in Irdning steckt die Region drin‘

Von den Fleischereien Klingler aus Irdning und Tasch aus Stein an der 
Enns, gibt es täglich regionale Fleisch-Köstlichkeiten. Die Bäcker 
Dankelmayr, Vasold und Lasser stehen jede Nacht in der Backstube, um 
am Morgen die Gebäckabteilung für Sie backfrisch zu befüllen. Nicht 
weit weg von Irdning, aus Aigen im Ennstal, haben Erdäpfelbauern sich 
zusammengeschlossen und liefern, nach jeder Ernte, frische Erdäpfel. 
Das Ennstal Mehl kommt aus dem Nachbarort Altirdning von 
Franz Neuper. Leckeres Bio Jogurt steht tagtäglich vom Moserhof aus 
Stein an der Enns für Sie im Kühlregal. Diese und noch viel mehr 
regionale Produzenten, stehen für hochqualitative Lebensmittel. Mit 
jedem Einkauf dieser Produkte stärken Sie die Region!

Landmarkt SPAR Irdning | Trautenfelserstraße 12 | 8952 Irdning

Moserhof

Ennstaler Erdäpfel

Ennstal Mehl

Fleischerei Klingler
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Kenǹ  I di(e) ?
Alte Fotografien erinnern uns an vergangene Ereignisse, an Miterlebtes, an Aha-Erlebnisse. Die Kindheits- und Jugend-jahre, 
die „gute alte Zeit“ werden wieder wach gerüttelt, Sehnsucht kommt hoch.  Viele Bilder geben jedoch Rätsel auf. Wer ist Die 
oder Der? Wann war das? Was war das für ein Ereignis? In unserem noch ungeordnetem Gemeindearchiv gibt es viele Rätsel-

bilder, die ich mit Eurer Hilfe, liebe Irdning - Donnerbachtaler, lösen möchte.
Meine Bitte: Wer Angaben zu den Personen, zum Zeitraum, zum Anlass oder Ereignis zu einzelnen  Fotos machen kann, bitte 

ich um freundliche Rückmeldung.
Meine Telefonnummer: 03682/25461. Meine E-Mail-Adresse: karl.langmann@schule.at

Für Eure Hinweise dankt jetzt schon herzlich
         Karl Langmann

Bild 1

Bild 1 Bild 2

Bild 4Bild 3

H
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Warum ist Bewe-
gung & Sport spe-
ziell für die ältere 

Generation so wichtig? Wer 
rastet, der rostet – es ist so 
simpel und so wahr. Vom Ge-
dächtnis bis zu den Muskeln 
verkümmert alles, wenn es 
nicht regelmäßig trainiert 
wird.
Ein paar wichtige Prinzipien:
• Das Nachlassen des 
Körpers in der 2. Lebenshälfte 
ist keineswegs Schicksal, wie 
viele meinen.
• Krafttraining ist nur 
was für junge Leute? Nein, 
gerade mit fortschreitendem 
Alter wird eine starke Musku-
latur immer wichtiger.
• Selbst wer erst spät 
mit dem Training (mit den 
Übungen) beginnt, kann das 

Wohlbefinden und die Fitness 
noch erheblich steigern
• Untrainierte Muskeln 
langsam an die Belastungen 
gewöhnen und nicht überfor-
dern.
• Fitness lässt sich 
nicht speichern, man muss 
regelmäßig etwas dafür tun 
… am besten natürlich täglich.
• Gedächtnis gehört 
ebenfalls trainiert – beugt Al-
tersdemenz vor
Es gibt viele Möglichkeiten 
und Zugänge für einen be-
wegten Alltag:
1. Legen sie kurze und 
kürzere Strecken einfach zu 
Fuß zurück
2. Machen sie Bewe-
gungsübungen zur Kräftigung 
ihrer Muskeln, zum Erhalt ihrer 
Beweglichkeit und zur Schu-
lung ihres Gleichgewichtes 

und anderer koordinativer 
Fähigkeiten regelmäßig und 
für sie richtig dosiert.
3. Es gibt in den öffent-
lichen Rundfunk- und Fernseh-
sendungen fast jeden Tag die 
Möglichkeit live und aktiv mit-
zumachen - z. B.: Radio Stei-
ermark, ORF 2 um 9.10 Uhr 
Fit mit Philipp, ORF Sport Fit 
aktiv für Junggebliebene mit 
Heidi Sykora, …
4. Auch auf den Home-
pageseiten des Steierischen 
Seniorenbundes (www.se-
niorenbund.stvpat) als auch 
beim Österreichischen Senio-
renbund (www.seniorenbund.
at) gibt es Übungen für die 
Fitness des Kopfes (Rätseln, 
Kopfnüsse, Sudokos, Riesen-
schwede ..) und für den Körper 
zum Herunterladen.

Es gibt für alle Altersklassen 
die Möglichkeit, aktiv und 
bewegt älter zu werden. So 
steigern sie ihre Belastbarkeit, 
stärken ihr Herz und ihren 
Kreislauf und steigern somit 
ihr Wohlbefinden und ihre Le-
bensqualität. 
Der Seniorenbund Irdning 
plant ab April/Mai 2021 wieder 
mit dem Programm fortzufah-
ren und wird mit Frühlings-
sparziergängen im Bereich des 
Sport- und Freizeitgeländes 
bzw. des Irdninger Mooses 
beginnen. Die entsprechen-
den Ausschreibungen erfolgen 
nach den Osterfeiertagen und 
gemäß den aktuellen Vorga-
ben.
Der Vorstand wünscht allen 
Mitgliedern und die es noch 

werden wollen ein frohes 
Osterfest und Gesundheit! 

Aktiv & bewegt älter werden – fitte Senioren

Philipp Jelinek sorgt auch für seniorengerechtes Tempo

Heidi Sykora sorgt 
für Bewegung für 

Senioren
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Kurz informiert
 

Vor ziemlich genau einem Jahr, nämlich am 
16.03.2020, wurde der erste Lockdown verkün-
det. Seither ist kaum ein Stein auf dem anderen 

geblieben. Die weltweite Gesundheitskrise verlangt von 
uns allen viel ab. Auch die Arbeit im Parlament und in den 
Ausschüssen hat sich seither drastisch geändert. Beschlüs-
se müssen oft in kurzer Zeit gefasst werden, denn langes 
Zögern schafft die Möglichkeit für das Virus sich weiter zu 
verbreiten. Doch durch die Impfungen bin ich sehr zuver-
sichtlich, dass sich die Lage bis zum Sommer deutlich ver-
bessern wird.
Neben dem Schutz von Menschenleben liegt unser Haupt-
augenmerk nach wie vor in der Abfederung der Folgen der 
weltweiten Wirtschaftskrise, die durch die Corona – Pan-
demie ausgelöst wurde. Ich sehe es als unsere Pflicht, den 
Betrieben unter die Arme zu greifen, die unverschuldet in 
eine Notlage gekommen sind. Darunter sind auch viele Touris-
musbetriebe. Daher versuchen wir mit den Wirtschaftshilfen 
so viele Betriebe wie möglich zu unterstützen. So konnten 
wir nun zB auch die Steuerstundungen noch einmal bis Mit-
te des Jahres verlängern. Auch die Privatzimmervermieter 
werden in Zukunft die Möglichkeit bekommen, Förderungen 
aus dem Härtefallfonds zu beantragen. Das wird vielen in 
der Region eine Stütze sein.
Ebenso bin ich der Meinung, dass wir auch andere Bereiche 
nicht aus den Augen verlieren dürfen. So befindet sich bei-
spielsweise auch unsere heimische Forstwirtschaft in einer 
schwierigen Situation. Durch den Klimawandel verbreitet 
sich der Borkenkäfer rasant und das führt zu erheblichen 
finanziellen Schäden. Mit einem Unterstützungspaket in 
der Höhe von 350 Mio. € wollen wir in erster Linie die schon 
entstandenen Schäden minimieren,  aber zusätzlich auch die 
Grundlage für klimafitte Wälder schaffen. 
Ich bin zuversichtlich, dass wir sowohl die Pandemie besie-
gen, als auch die wirtschaftlichen Folgen der Krise in den 
nächsten Monaten abfedern können und bis Sommer ein 
großes Stück unserer Normalität zurückgewinnen werden. 
Bis dahin: Bleiben Sie gesund!
Liebe Grüße!
Mag. Corinna Scharzenberger

Corinna Scharzenberger
Nationalratsabgeordnete

DANKE für eure Arbeit

steiermaerkische.at

Dies ist eine Werbemitteilung. 
Das Veranlagen in Wertpapiere 
birgt neben Chancen auch Risiken.

Mit Blick auf 
die Zukunft: 
Fondssparen.
Schon ab 50 Euro im Monat.

Fondssparen First Love_85x120.indd   1 29.01.2021   09:10:45
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Ein Wunsch, den ich 
schon länger in mei-
nem Herzen getra-

gen habe, ging in Erfüllung, 
ein eigenes “Hofmartel” zu 
erbauen. Es gibt in einem 
Menschenleben so vieles, 
dankbar zu sein, so vieles, 
wo man Kraft, Trost und 
Zuversicht braucht. Vieles, 
so scheint es, ist unlösbar. 
Knoten und Verknüpfungen 
aus Generationen werden 
weitergetragen und immer 
fester gezogen. Zu meinem 
60 igsten Geburtstag habe 
ich von meiner Großfamilie, 
in die ich eingeheiratet habe, 
einen Gutschein zum Bau 
eines Bildstockes geschenkt 
bekommen. “Gott ist da, er 
ist uns unbegreiflich nah.” Im 
Jahr 2020 war es dann soweit. 
Mein Ehemann Franz und 
Lutzmann Hans aus Winklern 

haben den Bildstock erbaut.
Der Kunstschmied Schwei-
ger Hans aus Donnersbach 
verewigte sich mit seiner be-
sonderen Arbeit. Das Dach 
haben die Zimmerer Herbert 
Stachl und Klaus Wundersa-
mer wie eine Krone auf das 
Bauwerk gesetzt. Im Innen-
raum des Marterls haben ein 
sehr altes Kruzifix mit dem 
gekreuzigten Herrn Jesus aus 
der Zeit unserer Vorfahren, 
eine Gottesmutter mit dem 
Jesuskind auf dem Arm, ein 
Erbstück von meiner Tante 
Sofie Stiegler und ein Engel 
als Lichtträger ihren Platz be-
kommen. In der Giebelwand 
unter dem Dach ist eine alt-
testamentarische Darstel-
lung der Hl. Dreifaltigkeit in 
einer Nische zu sehen. Ein 
Geschenk von dem schon 
verstorbenen Josef Schiefer 

aus Bleiberg. Im Ok-
tober war es dann 
soweit. Pfarrer Gün-
ther Zgubic hat un-
ser “Hofmarterl”in 
einer kleinen ge-
meinsamen Famili-
enandacht auf die 
Fürsprache der Hl. 
Maria Kotenlöse-
rein eingeweiht. Ich 
möchte nochmals 
allen ein herzliches 
“Vergeltsgott” sa-
gen, die zur Erfül-
lung meines Wunsches bei-
getragen haben. Jetzt steht 
es da, unser “Hofmarterl” 
eingebettet im Hauserbau-
erhof in Altirdning. Möge es 
immer ein Kraftplatz für alle 
Menschen sein, die durch 
ihren Besuch bei unserem 
Bildstock Gottes Hilfe, Nähe, 
Schutz und Geborgenheit su-

chen. Sich auf Jesus zu verlas-
sen bedeutet nicht, dass er 
uns aus allen ungemütlichen 
Lebenslagen herauskatapul-
tiert. Nein, aber er ist genau 
in dieser Lebenslage bei uns. 
Und wenn es nötig ist, dann 
trägt er uns. Im Nachhinein 
haben wir immer eine Erfah-
rung mehr. Gott ist da, er ist 
uns unbegreiflich nah.

Gerti Neuper

Hofmaterl bei Familie Neuper vlg. Hauserbauer
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Für die gute Zusammenarbeit und für das entgegengebrachte Vertrauen möchten wir uns bedanken 
und wünschen Ihnen Frohe Weihnachten und ein gesundes sowie erfolgreiches Neues Jahr.

Ein Bericht von Renate Wimm-
ler (Dursy), die viele Jahre an 
der VS Irdning unterrichtet 
hat und nun in Westaustra-
lien wohnt.

Seit über 20 Jahren, mit 
einigen Unterbrechun-
gen, lebe ich nun schon 

mit meinem Mann (gebür-
tiger Liezener) und unseren 
2 Söhnen in Australien, ge-
nauer gesagt in Westaus-
tralien. Uns fasziniert das 
angenehme Klima hier 300 
Tage Sonnenschein, so gut 
wie kein Nebel – wenn über-
haupt löst er sich binnen 2 
Stunden in Wohlgefallen auf, 
kein Schnee schaufeln – da-
für aber auch kein Schifah-
ren…Als Ausgleich haben wir 
den Indischen Ozean zum 
Schwimmen, den unberühr-
ten Busch mit einzigartiger 
Fauna und Flora zum Wan-
dern. Die höchste Erhebung 
in der Umgebung ist stolze 
300m hoch, ein paar km wei-
ter und man hat die weißen 
Sandstrände mit nur weni-
gen Badegästen. Im Som-
mer haben wir schon öfters 
Temperaturen über 40 Grad 
C (trockene Hitze) und kaum 
Regen. Im Winter liegen die 
Tageshöchsttemperaturen 
zw. 14 und 18 Grad C, selten 
gibt es Morgenfrost. 3 Mona-
te (Juli bis September) brau-
chen wir unser Holzöferl für 

die Gemütlichkeit im Wohn-
zimmer.
Unser Klima erlaubt auch das 
Anbauen von herrlichem Ge-
müse und Obst (Zitrusfrüchte, 
Mangos, Passionsfrucht, Papa-
ya etc.). Allerdings schmeckt 
dies auch unserer Vogelwelt….
besonders unsere so wunder-
schönen Papageien wollen 
nicht wirklich teilen und finden 
auch Wege zu den Früchten 
trotz  Übernetzungen. Tro-
ckenheit durch Hitze und v.a. 
auch Wind im Sommer sind 
auch nicht zu unterschätzen. 
Zum Glück haben wir auf unse-
rem Land genug arthesisches 
Wasser. Viele Menschen in 
unserer Gegend hängen vom 
gesammelten Regenwasser ab.
Was fehlt mir eigentlich aus 
der alten Heimat?
Schwammerl suchen, Beeren 
pflücken, Wildkräuter sam-
meln, Topfen, Kren, ein gutes 
Geselchtes …v.a. jetzt zu Os-
tern…

Brauchtum/Bräuche werden 
hier nicht wirklich gepflegt.  
Durch die vielen unterschied-
lichen Kulturen hier, gibt es 
keine einheitliche Bräuche…

Ich versuche halt dennoch, v.a. 
in meiner Familie an Brauch-
tum festzuhalten… So gibt es 
jedes Jahr zu Ostern einen 
Osterstrauch - allerdings mit 
geschmückten Eucalyptus-
zweigen, Ostereier -natürlich 
gefärbt mit Buschpflanzen, 
selbst gebackenes Osterbrot… 
Adventzeit und Weihnachten 
lassen auch nach all den Jah-
ren hier immer noch eher Ur-
laubsstimmung aufkommen, 
kein Wunder bei 42 Grad im 
Schatten, oder? 
Seit einigen Jahren organisie-
ren mein Mann, eine gebürti-
ge Bad Mitterndorferin und 
ich einen monatlichen Öster-
reicher Stammtisch in Perth. 
Man glaubt gar nicht, wie viele 
Landsleute (ca.3000) hier in 
Westaustralien leben!

Jedes 1. Wochenende im De-
zember organisieren wir im-
mer einen Weihnachtsstamm-
tisch,  bei dem meine Familie 
die musikalische Gestaltung 
übernimmt. Auch kommen da 
jedes Jahr Krampus und Ni-
kolaus vorbei! Schön ist, dass 
dazu viele Stammtischler in 
der Tracht kommen!!! Sogar 
letzten Dezember gab es ei-
nen Krampus - Stammtisch, da 
wir keine Corona Fälle hatten. 
Auch im Moment haben wir 
eigentlich keine Fälle, keine 
Maskenpflicht. Dies ist erklär-
bar, da Australien eine Insel 
ist und schon über ein Jahr 
zugesperrt ist. Ein - und Aus-
reisen sind noch immer nicht 
gestattet!
Mögen sich die jetztigen Zu-
stände bald wieder  “norma-
lisieren”.
Mein Eintrag ins Stammbuch:
Wo immer du auch bist,
öffne deine Augen und erken-
ne die Schönheit der Natur. Sei 
dankbar für das, was du hast 
und erfreue dich daran.

Renate Wimmler (Dursy)

Herbstliche Grüße aus Westaustralien!
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Königliches Sommercamp in Irdning

Vom 23. – 27. August 
findet ein 5-tägiges 
Trainingscamp für 

7 bis 16-jährige Mädchen 
und Jungen statt. Die zehn 
Trainingseinheiten basieren 
auf der Philosophie und den 
Vorgaben der „La Cantera“ 
– der Jugendakademie von 
Real Madrid. Professionell 
geschulte Trainerteams brin-
gen die Nachwuchskicker 
mit modernsten Trainings-
methoden und -technologien 
fußballerisch wie menschlich 
weiter. Das Konzept verbin-
det sportliche Weiterent-
wicklung und soziale Werte-
vermittlung. 

Mittels innovativer Trainings-
methoden wird die Spielintel-
ligenz, die Konzentration und 
die Koordination der „Stars 
von morgen“ gesteigert. Als 
Teil der Fundación Real Mad-
rid, der Stiftung des Vereins, 
ist es dem Veranstalter ein 
besonderes Anliegen, auch 
soziale Werte an die Teilneh-
mer/innen zu transportieren. 
Neben der Vermittlung von 

Respekt, Fairplay und Disziplin 
stehen auch die Entwicklung 
von Führungsqualitäten und 
Siegermentalität im Fokus. 

Das soziale Auftreten ist Kern-
element der Fußballschule – so 
wird stets ein „Best Teamplay-
er Award“ vergeben. Weite-
re Informationen können Sie 
auf der Homepage des Veran-
stalters: www.frmclinics.at/ 
nachlesen. Den Link zur di-
rekten Anmeldung finden Sie 
auf der Homepage des  ATV 
(www.atv-irdning.at Sektion 
Fußball) .

Wie geht es im Ama-
teurfußball weiter? 

Unter der Bedingung, dass im 
Amateurbereich ein Mann-
schaftstraining ab April wieder 
möglich ist, hat der Vorstand 
des Steirischen Fußballverban-
des in Aussicht gestellt, den 
Spielbetrieb ab dem 14. Mai 
wieder aufzunehmen. Da bis 
zur Sommerpause nicht aus-
reichend Spieltermine zur 
Verfügung stehen, werden 
im Frühjahr nur noch die of-
fenen Spiele der Hinrunde 
ausgetragen. Geplant ist, dass 

die komplette Rückrunde er-
satzlos gestrichen wird. Nach 
Abschluss der Hinrunde wird 
die auf Platz 1 liegende Mann-
schaft aufsteigen. Absteiger 
und Relegationsspiele gibt es 
hingegen keine. 

Egal welche Regelung schluss-
endlich getroffen wird. Alle Mit-
glieder des ATV Gabriel Enter-
tainment Center Irdning freuen 
sich schon sehr,  Sie wieder in 
der ATV Riesneralm Arena be-
grüßen zu dürfen. 

Nachwuchs-Kicker aufgepasst! Für die Sommerferien hat sich die Sektion Fußball vom ATV Ga-
briel Entertainment Center Irdning einen starken Partner an die Seite geholt. 

Real Madrid | Clinic kommt mit der königlichen Fußballschule in die ATV Riesneralm Arena.
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Dass der ATV Irdning 
zu den Hochburgen 
des österreichischen 

Vereinstennis zählt, steht 
spätestens seit den beiden 
Bundesliga-Meistertiteln bei 
den Herren in den Jahren 
2018 und 2019 fest. Ein Blick 
auf die heute vom Öster-
reichischen Tennisverband 
(ÖTV) anlässlich der im Mai 
startendenBundesliga-Sai-
son veröffentlichten Kader-
listen zeigt, dass die Irdnin-
ger auch heuer wieder mit 
namhaften Top-Stars auflau-
fen werden. Daneben finden 
sich einige österreichische 
Jungtalente in 
den Reihen der Blau-Weißen.
Nach einer Corona bedingt 
äußerst „tennisarm“ ausge-
fallenen Winterspielzeit rich-
tet sich der Fokus in der Ten-
nissektion des ATV Irdning 
bereits auf die im Frühjahr 
unter freiem Himmel star-
tende Saison. „Mit der an 
den ÖTV im Februar offiziell 
bekanntzugebenden Kader-
liste unserer BundesligaMann-
schaft beginnt jedes Jahr die 
Vorfreude auf den Start der 
Spielzeit im Mai so richtig zu 
steigen“, erzählt Erich Reisin-
ger, Mannschaftsführer und 
Hauptsponsor der Irdninger. 
„Umso mehr freut es mich, 
dass wir unsere tolle Mann-
schaft, in der über die Jahre 

hinweg wahre Freundschaften 
entstanden sind, zusammen-
halten konnten. Gerade diese 
freundschaftliche Kontinuität 
gepaart mit der Erfahrung der 
arrivierten Profis und der Lei-
denschaft unserer Youngsters 
sowie Funktionäre machen un-
sere Erfolge möglich“, so Rei-
singer. In der Tat: Die österrei-
chische Nummer zwei hinter 
Dominic Thiem, Dennis Novak, 
führt als aktuelle ATP-Nr. 98 
zum wiederholten Male die 
Irdninger auf dem Weg zum 
womöglich dritten Meistertitel 
an. Mit Jürgen und Gerald Mel-
zer bleiben dem ATV Irdning 
darüber hinaus zwei weitere 
Davis-Cup-Legenden erhalten. 
„Dass Gerald und Jürgen, der 
erst im November im Doppel-
finale der ATP-Finals in London 
stand, schon das vierte Jahr 
in Folge bei uns spielen, ist 
einfach fantastisch und stellt 

eine große Ehre sowie Chance 
für die Ennstaler Tennisregi-
on dar“, meint Reisinger. Ne-
ben dem Davis-Cup-Trio sind 
auch Peter Gojowczyk (aktuell 
ATP-Nr. 143), Lucas Miedler 
(aktuell ATP-Nr. 308) und Mats 
Moraing (aktuell ATP-Nr. 254) 
wieder mit von der Partie. 

Mit Jan Kobierski und Filip Mi-
solic (aktuell ATP-Nr. 988), die 
bereits voriges Jahr ein erfolg-
reiches Bundesliga-Debüt fei-
ern konnten, sowie Luka Mrsic 
werden heuer zudem drei äu-
ßerst vielversprechende jun-
ge Österreicher zum Einsatz 
kommen. „Mit der Vision in-
ternationales TopTennis haut-
nah nach Irdning zu bringen 
wollen wir insbesondere die 
Kinder und Jugendlichen be-
geistern. Umso mehr freut es 
uns, dass wir heuer – neben 
zwei Jugend-Mannschaften 

erstmals mit 
einer vierten 
Herren-Mannschaft, in der 
ausschließlich regionale Jung-
talente zum Einsatz kommen 
werden, in die Meisterschaft 
starten. 

Wir wollen das Spitzentennis 
wieder vermehrt als best-
mögliches Vorbild sowie  als 
Nährboden für den regionalen 
Breitensport verstehen und 
hoffen, dass viele Jugendliche 
zu den Bundesliga-Partien 
kommen. Vielleicht begeis-
tern wir so auch noch den ein 
oder anderen jungen Tennis-
fan, selbst den Schläger bei 
uns in die Hand zu nehmen“, 
unterstreicht Alexander Ja-
gersberger, sportlicher Leiter 
der Irdninger, den nicht nur in 
der Bundesliga wieder erstark-
ten Fokus auf den Hobby- und 
Jugendbereich. 

Bis zum Start der Tennissai-
son im Mai gilt es allerdings 
noch zahlreiche Vorbereitun-
gen zu treffen. In diesem Zu-
sammenhang hofft man bei 
den Irdningern auch, dass die 
Öffnung der Tennishallen un-
ter Begleitung entsprechen-
der Sicherheitskonzepte bald 
erfolgen kann.

Irdning hält an Tennis-Star-Ensemble fest!

J. und G. Melzer spielen weiter in Irdning

ATV Irdning
Sektion Tennis

Postfach 33
8952 Irdning
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Welche Freu-

de, wenn es 

heißt:

Alter, du bist 

alt an Jahren,

blühend aber 

ist dein Geist.

Gotthold Ephraim Lessing 

Geburten

… zur 
Hochzeit

Leitner Ulrike & Schwarzig Johannes Martin

Zeiselberger Ursula & Greimel Josef Engelbert

Gruber Ingrid Maria & Seiringer Thomas

Hödl Monika & Schönerklee Stefan

Rajic Mara & Bilobrk Karlo

Sölkner Anita Maria & Ilsinger Christian

...zur Verpartnerung

Kurt Aigner & Eveline Knaus

Es dürfen nur Geburtsanzeigen mit Genehmigung der Eltern veröffentlicht werden!
Bitte Fotos und Daten an  josefundmaria@a1.net  DANKE

Daniel Gindl, geb. 06.03.2021, 
Eltern Anna Gindl und Andreas 
Luidold aus Donnersbach

Lukas Elias Zettler, geb. 
27.02.2021, Schwester Sarah 
freut sich mit Eltern Angela 
und Klaus Zettler aus Don-
nersbach

Sebastian Rüscher, geb. 
19.2.2021, Bruder Benja-
min freut sich mit den El-
tern Claudia und Hannes 
Rüscher aus Donnersbach

Milla Jósa, geb. 15.01.2021
Eltern: Tünde und Gabor
(Wirtsleute beim Grabenwirt)

Franziska Steiner mit stolzem 
Bruder Niklas Steiner.
geb. 22.02.2021
Verena Putz und Hans Steiner.

Elias Bliem
geb. 10.02.2021

Eltern: Petra und Peter 
Bliem, Irdning

Mateo Gröbl, geboren am 
09.03.2021 
Eltern: Ericka und Gernot 
Gröbl aus Raumberg

Felix Leitner mit Schwester 
Anna, geb. am 27.07.2020, 
Eltern Jacqueline Leitner-
Steiner und Markus Leitner

Leni Simone Titscher mit 
Schwester Lara geb. 04.02.21
Eltern: Franziska Tritscher 
und Peter Mayer 

Matthäus Schiefer geb. am 
21.01.2021 
Eltern: Tamara und 
Christian Schiefer, Bleiberg
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Martin Kohlmayr bekam den 
5. Listenplatz.
„Es freut mich wahnsinnig, für 
die JUNOS Studierenden auf 
dem 5. Listenplatz ins Rennen 
gehen zu dürfen. So bekom-
men die Fachhochschulen und 
der ländliche Raum eine star-
ke Stimme

Die Zwillingsschwestern Elisa-
beth und Julia Kamper absol-
vierten nicht nur gemeinsam 
das Masterstudium "Molecu-
lar Biotechnology" an der FH 
Campus Wien, sondern holten 
sich mit ihren Masterarbeiten 
zu möglichen neuen Krebsthe-
rapien auch den Würdigungs-
preis. Dieser wird jährlich für 
herausragende Absolventin-
nen und Absolventen an ös-
terreichischen Hochschulen 
vergeben.

Sophie Andrea Ruhdorfer hat 
die Prüfung zum Unterneh-
merführerschein mit Aus-
zeichnung bestanden

Irdning/Graz: Am 27.02. fand 
die Mitgliederversammlung 
der JUNOS Studierenden 
statt, bei der die Studie-
rendenorganisation ihr Pro-
gramm und ihre Bundesliste 
beschloss.

Wir gratulieren Präsident 
Franz Titschenbacher zur ge-
schlagenen Landwirtschafts-
kammerwahl, die steiermark-
weit mit einem Plus für den 
Bauernbund endete.

WAS IST WANN WO LOS ?

Der Veranstaltungskalender des Tourismusverbandes 
ist zu finden unter www.irdning-donnersbachtal.
at Wir bitten alle Betriebe und Vereine, ihre Veran-

staltungen an den Tourismusverband bekannt zu geben. Die 
Termine werden im Veranstaltungskalender im Internet ver-
öffentlicht und wöchentlich an die regionalen Zeitungen zum 
Abdruck weitergegeben. Aufgrund der unsicheren Lage sind 
derzeit keine Veranstaltungen gemeldet

Veranstaltungen

Mag. Miriam Kamper studierte 
an der medizinischen Univer-
sität in Wien und ist bereits in 
der Turnusausbildung

Alois Schachner Kontrollin-
spektor und Postenkomman-
dant der Polizeiinspektion Ird-
ning verstarb am 13. März 2021 
erst im Alter von 61 Jahren.

Wir bedanken uns im Namen 
der Gemeinde Irdning-Donn-
sersbachtal für seine stets 
pflichtbewusste Arbeit als 
Polizist, der für die Sicherheit 
und das Wohlergehen unserer 
GemeindebürgerInnnen ver-
antwortlich war.
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... zum Unter-               
nehmerführerschein

... zur Wahl

ennstal@kunstschmiede-schweiger.at
www.kunstschmiede-schweiger.at

8953 Donnersbach Nr. 8 · Tel. + Fax: 0 36 83/25 10

„Stiegengeländer, Zäune und Fenster-
gitter, schmücken nicht nur 

Ihr Heim, sondern dienen auch Ihrer
 persönlichen Sicherheit“

Gitter – Einfahrtstore – Gartenzäune – Grabdenkmäler

... zur Nominierung

... zum Würdigungs-
preis

... zur Sponsion

... in Gedenken



Longsom schleicht da Lenz ins Lond
In Kolena steht Febra,

mir is ois, wonn der Mirz scho wà ,
um ochte scheint scho d`Sunn in d`Stubn,

und so worm, dös is ma z̀ ` dumm,
Na jo, durchs Glos do hot̀ s mehr Gwollt,

do gehst in Hof, is̀ s eh saukoit.
Z`Mittog do taugst da richtig draußt

Gegn vor a Wochn hot da graust,
bist außigonga vor di Tir,

hot̀ s schen krocht vor lauter Gfrier.
Hiaz schaut dos Leb`n gonz ondascht aus,
der Schnee zgeht longsom her ums Haus,

d`Leitn kriagt scho braune Fleck,
der Föhn der blost um`s Stodleck.
Vül höller platschlt hiaz der Brun.

Kotz und Hund lig̀ n in da Sunn,
so friedlih huckans nebanond,

und gfrein sih.“ S`schleicht der Lenz ins Lond !“

Weihscheitelsegnung 2017

Kläranlageneröffnung in Irdning im Jahre 1971

Requiem fürPater Erhard

Sternsinger beim Videodreh in Donnersbach

Osterstrauch von der  
MS Irdning für das Gesund-

heitszentrum Irdning

DANKE unseren Nahversorgern, die uns immer bestens betreuen und beraten

Geburtstagsfeier von Herrn  Zoth im Gesund-
heitszentrum Irdning


